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Nr- 84. II . Blatt. Karlsruhe , Freitag , den 10 . April . 1806.
Ko « der badische« Selbsti »eripatt««g « «d Kreisversasiuug .

(Schluß.)
Als Kosten der KreisversammlungS - Wahlen sind aufgeführt

1091 M . , was für die 11 Kreife unter obiger Voraussetzung einen
einmaligen Aufwand von rund 12 000 M -, oder , da alle 3 ^ ahre
gewühlt wird , in den verflosseueu 30 Jahren einen Aufwand von
über 120000 M . ausweist . .Die Kosten der alljährlich abgehallenen KretSverfamm -
lung sind mit 1895 M . eingestellt , würden sich also für ave
Kreise zusammen auf über 20000 M . uud für den vorgedachten
Zeitraum auf eine halbe Million und darüber belaufen .

Für die Besoldung der KreiSbehörden , KreiS -
ousschuß , Kasienverwaltung » . s. w. sind eingestellt :

Gehalt des Vorsitzende « . . . . . 1800 M .
Gehalt des Sekretärs . . . . . . 1200 „
Diäten und Reisekosten . . . . . . 1 239 „
Bureaukosten . . . * » 3 606 „
Kassenverwaltung . . 3 272 *
Kosten der Revision . . . . . . . 300

insgesamt jährlich . I 11417 M .»
woraus sich der Gesamtaufwand für die sämtlichen Kreise und —
bei der alljährlichen Wiederkehr — für einen 30jährigen Zeitraum
leicht berechnen läßt .

Da muß sich doch die schon im allgemeinen berührte Frage ,
ob die Ergebnisse der Selbstverwaltung mit dkn Kosten im richtigen
Verhältnis stehen , unabweislich aufwerfen . Geleugnet kann nicht
Werden , daß gegen die Zeit vor 1863 die Fürsorge für Kranke
und Hilfsbedürftige jeder Art besser und umfangreicher ge¬
worden ist , daß das Straßennetz erheblich ergänzt , auch
für die L a n d w i r t f ch a f t in mannigfacher Beziehung Unterstützung
und Förderung gewährt worden ist . Andererseits ist auch nicht zu
besorgen , daß diese Wege bei einer Umgestaltung unserer Selbst¬
verwaltung verlassen und die wohlthätigeu Unternehmungen ver -
uachlässigt würden . Sie gehören nun einmal zu den unerläßlichen
Aufgaben eines auf der Höhe der Zeit stehenden Staatswesens
und müssen in der einen oder anderen Weise zur Erfüllung ge¬
bracht we ' den ; bei einer etwaigen Vereinigung derselben in der
Hand der ohnehin für die gleichartigen Zwecke vorhandenen staat¬
lichen Behörden würde sich eine sehr beträchtliche Kosten¬
ersparais erziele » lassen . Das gilt von den technischen Be¬
hörden für Wasser - und Straßenbau , von der Aufsicht über be¬
sondere Unterrichtsanstalten , von der Verwaltung von Spitälern ,
insbesondere aber von den Gehältern nnd Tagesgebühren der
ständig angestellten Kreisbeamten , welche damit vollständig in Weg¬
fall kommen würden . Allgemein ist die Anschauung von der ge¬
ringen Nützlichkeit und Un Wirtschaftlichkeit der ganzen Einrichtung
verbreitet und drückt sich nicht nur in der Teilnahmlosigkeit bei den
Wahlen der Kreiswahlmänner , die erst wieder einen Teil der
Krcisabgeordilkten nach § 28 deS Verwaltungsgesetzes zu ernennen
haben , sondern auch in der Gleichgültigkeit gegenüber den Ver¬
handlungen der Kreisversammluugen ans . In den Sitzungen der
letz ' ere » sinden sich stlten au ' ere Zuhörer neben den Berichterstat¬
tern , der am Versammlungsort erscheinenden Zeitungen ein und bei
den Wahlen ist es aus dem Land gar keine Seltenheit , daß nur
1 oder 2 Prozent der Berechtigten von dem Wahlrecht Gebrauch
machen . Es ist eben die Ausfassungin der Bevölkerung verbreitet ,
daß die finanzielle Gestaltung der Kreise nur eine besondereArt der Steuererhebung darstellt , indem die Kreisstenern
zunächst von den Gemeinden cingezogen und von diesen wieder als
Umlagen von den Angehörigen erhoben werden und daß die da¬
durch vermiedene Erhöhung der Staatssteuern nur eine künstliche
ist , injoferne als eine Reihe von Aufgaben des Staats auf die
Kreise übergewälzt wurde . Dem Steuerzahler ist eS natürlich
gleichgiltig , ob die von ihm zu entrichtenden Beträge als Staats -
oder als Kreisstener bezeichnet sind ; für die Staatsfinanzverwal¬
tung aber war es angenehm , eine sonst unvermeidliche Steigerungder Slaätssteucrn nicht fordern zu müssen . Es dürfte darin ein
Hauptgrund für die Beibehaltung der innerlich nicht mehr halt¬baren Einrichtung zu finden sein ; abgesehen davon , daß ein Re -
giernngsvnrschlag ans Beseitigung das einigermaßen peinliche Ein¬
geständnis 30 Fahre langen Festhaltens an einer von Anfang ver¬
fehlten nnd unfruchtbar gebliebenen Organisation enthalten würde .
Umsomehr Veranlassung dazu hätte die Volksvertretung , bei wel¬
cher leider die tiefe Parteispaltung leicht zu einem Hindernis sich
vuswachsen könnte .

Wenn schließlich die Frage aufgeworfen werden muß , war anStelle der bestehenden Kreisvcrfassung treten , was inbejondere mitden von einzelnen Kreisen geschaffenen Ansta ' ten wie Siechenhäuser ,landwirtschaftlichen Winterjchulen , Arbeiteikolonien u . dergl , ge -
schch . n soll , so dürste sich für letztere , wie für die Ausdehnung und
Unterhaltung der seitherigen Kreisstraßen die Uebernahme durchden Staat empfehlen , wobei die Verwaltung ohnehin unter steter
verfassungsmäßiger Mitwirkung der Volksvertretung sich vollziebenwürde . Für die Armenpflege , welche zu ihrer vollen Wirk¬
samkeit eine eingehende örtliche Kenntnis voraussetzt , dürfte sich die
Einführung von Bezirksverbänden , wie sie schon in tz 57des Vcrwcltungsgesetzes vorgesehen , aber bis jetzt nicht zur Ent¬
stehung gelangt sind , mit den erforderlichen Zuschüßen seitens der
Staatskasse empfehlen .

Wollte man nicht die Beseitigung der Einrichtung , sondernderen Umgestaltung gewissermaßen zur Probe als Ziel aufstellen ,so würde sich nach obiger Darstellung die V e r m i n d e r u n g der
bestehenden Kreise mit ihren 11 Nebenparlamenten auf di« altenvier Kreise , Bodensee -, Oberrhein -, Mittelrhein - uud Unterrlzein -Ireis mit einer Durchschnittsbevölkerung von 400,000 Einwohnernempfehlen , wodurch eine gewisie Ausgleichung hinsichtlich der Lei¬
stungsfähigkeit hergestellt wäre . Die Neuordnung müßte das Er¬gebnis sorgfältiger Prüfung im Einzelnen sein, wofür obiger Vor¬
schlag nur die allgemeine Anregung bilden soll . Durch baldigeInangriffnahme der zur Entscheidung reif gewordenen Frage würdensich Regierung und Volksvertretung wohlverdiente Anerkennung inweiten Bevölkerungskreisen erwerben ; das Zusammentreffen mitder schweren Heimsuchung , von der in jüngster Zeit ausgedehnteLandstriche des engeren Vaterlandes betroffen wurden und die

Notwendigkeit eines großen Aufwandes öffentlicher Mittel zur Be¬
seitigung des Notstandes machen die Anwendung angemessener Spar¬
samkeit der Finanzverwaltung zur unabweislicheu Pflicht . Daß fürdie Beibehaltung der Kreisverfassung , wenn diese als unfruchtbarerkannt wird , auch nicht als Grund die Ersüllung anderweiter
Aufgaben , wie die Zusammenstellung der Geschworenenlisten , der
Vorschlag geeigneter Persönlichkeiten für die Zusammensetzung der
Bezirksräte und dergleichen geltend gemacht werden kann , ergiebt
sich aus dem Umstand , daß die Schwurgerichte 15 Jahre älter
als die Kreisverjammlungen sind und daß die Auswahl der Mit¬
glieder der Bezirksräte ebenso gut auf anderm Weg , etwa durch
Ernennung seitens der Landesregierung auf Vorschlag der Bezirks¬verbände oder auch durch unmittelbare Wahl erfolgen könnte .

Heidelberg , im März 1896 . W .
Anmerkg . der Red . Wie schon betont , haben wir obigemArtikel , mit dem wir nicht in allen Punkten einverstanden sind, um

s iner Anregungen hinsichtlich einer Reform der Kc ^ic Verfassungwillen und um eine öffentliche Besprechung dieser Frage zu v .-ran -
lass », Aufnahme gewährt . Daß wir mit einer Beseitigungder Keeisverfassung grundsätzlich nicht einverstanden sind, brauchenwir wohl kaum bejo w . rs zu betonen .

Deutsches Reich.
— Der »Reichsanz .* schreibt : Die Konferenz zur Revk *

fron des inrernationalenUebereinkommenS überden
Eisenbahnfrachtverkehr , welche am lö . Märzd . J . in Paris
zusammentrat , beendete am 2. d. Pits , ihre Arbeiten und legte das
Ergebnis in einem Schlußprotokoll nieder , das den vertragsschließendenNegierungen zur Genehmigung unterbreitet werden soll. Die Beschlüsseder Konferenz enthalten , wie der » Reichsanz . * hört , durchweg Ver¬
besserungen des Uebereinkommens im Interesse des Handelsverkehrs .Wenn auch nicht alle Anträge durchgrsetzt werden konnten , so wird
doch den Wünschen der deutschen Interessenten in verschiedenen wichtigenPunkten Rechnung getragen . Näheres wird mitgeteilt werden , wenndie Vertragsstaaten ihre Entschließungen getroffen haben . An den
Beratungen nahmen als Vertreter Deutschlands teil die GeheimräteDr . Gerstner , Dr . Leyen, Dr . Hoffmann und Generaldirektor Frauen -
dorffer . Die Delegierten fanden in Paris eine überaus liebenswürdigeund entgegenkommende Aufnahme .

N.L .C. Di « Osterfeiertage haben eine solche Hochflut von sozial -
demokrati s chen Part eitag en und sozialdemokratischenGewerkschafts - Kongressen gebracht , daß sich der » Vorwärts *
genötigt sieht, aus die Berichterstattung über dieselben nahezu zwei volle
Beilagen zu verwenden . Sozialdemokratische Parteitage haben nämlichgetagt für Baden in Heidelberg , für Württemberg in Stuttgart , fürSachsen in Dresden ; im Auslande fanden Parteitage statt für Oester¬reich in Prag , für Belgien in Charleroi . Gewerkschaftskongresse hieltendie sozialdemokratischen Handlungsgehilfen und der Verband der Textil¬arbeiter und Arbeiterinnen ab ; ferner fand ein schweizerischer Gewerk¬
schaftskongreß in Zürich statt . Der räumlichen Ausdehnung der Refe¬rate im » Vorwärts * über alle diese Versammlungen entspricht freilichder Jnhait nur wenig , und schon eine oberflächliche Vergleichung der
Berichte des » Vorwärts * mit denen anderer Blätter ergiebt , daß die
intereffantesten Momente der Verhandlungen in den Referaten des
» Centralorgans * bedeutend zu kurz gekommen sind. Freilich sind das
zumeist Momente , die für die Sozialdemokratie wenig erfreulicher Natur
sind . Die »kraftvollen *

Auseinandersetzungen z. B ., die auf dem Kongreßder „aus dem Boden der modernen Arbeiterbewegung stehenden Handlungs¬gehilfen und Gehilfinnen Deutschlands * zwischen dem Dr . Quarck aus
Frankfurt a. M . und seinen Berliner Gegnern über die einzufchagenve
» Taktik * platzgriffen , Auseinandersetzungen , bei welchen die » Singer ' schenMaffenversammlungen * unv die Arbeit mit dem » roten Lappen * einebedeutsame Rolle spielten » werden im » Vorwärts * ebenso zart und
zurückhaltend behandelt , wie die neueste „ Stegmüllerei " in Baven , wodie sozialdemokratischen zwei Landtagsabgeordneten den auf dem Frank¬furter Parteitag verfehmten Abgeordneten für Lörrach als „Hospitanten *
aufnahmen , um sich eine Vertretung in den parlamentarischen Kommis¬sionen zu sichern , und der » Umsturz * der vorjährigen Beschlüsse des
württembergischen Parteitags in Sachen der »Heckbronner Wirren . *
Augenscheinlich geht der » Vorwärts * bei der » Bearbeitung * dieserPunkte von dem Grundsatz , aus , daß „der Pöbel nicht alles zu wissenbraucht .* Im übrigen bieten die Verhandlungen manches Lehrreiche .Der politischen Bedeutung nach steht zweiseltos der Parteitag dersächsischen Sozialdemokratie in erster Linie . Es handelte sich dort umdie St üungnahme der Partei zu der Wahlrechtsänderung und um die
Frage , ob die sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten ihre Man¬date niederlegen sollten , oder nicht. Die Leipziger » Genoffen *
unter Führung Schoenlank 's waren für die Manvatsaieverlegungeingetreten und ihr Organ hatte dieserhalb eine heftige Fehde mit dem
» Vorwärts * auszufechten . Der »Vorwärts * hat sich dabei als der
vorsichtigere Teil erwiesen , denn auch der Parteitag ist zu dem Be¬
schlüsse gelangt , die Mandatsniederlegung von den Abgeordneten nichtzu fordern , d. h. tapfer der Notwendigkeit auszuweichen , ungesäumt di»
Probe auf die Behauptung zu machen , daß das neue Wahtgesetz die
Geschäfte der Sozialvemokratie besorge . Auffällig ist die übereinstim¬mende Zurückhaltung , mit der sowohl in Heidelberg wie in Stuttgartunv Dresden die »Agrarfrage * behandelt worden ist. Abgesehen vondem in Stuttgart gefaßten Beschlüsse , in dem Parteiorgan »Schwä¬
bische Tagwacht * den — Marktbericht landw . Produkte zu veröffent¬lichen , und in zwanglosen Zwischenräumen ein , Beilage zu dem ge¬nannten Blatte herauszugeben , die sich mit den » landwirtschaftlichenVerhältnissen * befaffen soll , ist die Agrarfrage auf de» drei Partei¬tagen kaum gestreift worden , obwohl die süddeutschen » Genossen *
sonst kein Bedenken tragen , derartige » Reichssachen * auch ihn ihrenpartikularen Konventikela eingehend zu erörtern . Vermutlichliegen die Dinge so , daß die »kollektivistischen Bauernschädel * der
sozialdemokratischen Propaganda sich so wenig zugänglich erweisen , daßman es vorgezogen hat , die Resultate dieser Propaganda zu verschwei¬gen . Hervorgehoben sei noch der Gegensatz , der wieder einmal zwischen
Gewerkschastsbewegmrg und politischer Organisation auf dem Kongreßder Handlungsgehilfen hervortrat . In Berlin wurde die politisch «
Organisation , die Partei , als Hauptzweck der Bewegung erklärt » wäh¬rend in Wien das Diktum Anerkennung erzielte , ohne di « Gewerk¬
schaften schwebe di« Partei in der Luft . Von sonstigen Einzelheitenverzeichnen wir nur noch die Verdrehung der Thatsachen , die man sichauf dem badischen Parteitag mit der Behauptung zu Schulden kommen
ließ , die Nationallideralen hätten bei den Wahlanfrchtungsdebatten im
Landtag nicht die Gerechtigkeit , sondern »die rücksichtslose Gewalt *
entscheiden lassen . Demgegenüber sei festgestellt , daß erst bei den
Nachwahlen die nationalliberale Mehrheit in der zweiten badischenKammer , welche bei den Hauptwahlen noch nicht erreicht wurde , wieder
hergestellt worden ist.

— Der ReichstagSaög . Liebknecht veröffentlicht in der fran¬zösische« » Petite Republrque * folgenden Brief :

„Charlottenburg , den 6. Apnl . Liebe Kollegen und Kameraden !unter den Tausenden von Telegrammen, Briefe :, und anderen Freundschaft! ,beweisen, du ich gelegentlich meine ! 70 . Geburtstag ! erhalten habe, befindetsich eine so große Anzahl aus Frankreich , daß ich einiger Wochen bedürfenum sie alle zu beantworten. Da ich keinen Sekretär habe und meineobligatorischen Arbeiten nicht unterbrechen kann , bitte ich Sie mir zu ae-statten , allen französischen Freunden, die mich beglückwünschten , ineinen Dankdurch du „Petüe Republique" ausdrücke» zu dürfen . Diese Beweise derrnternationalen Solidarität haben mich tief aerübrt und inieamit lebhafter Freude erfüllt . Sie bestärken meine Ueberzeugung, daß es derSozialismus ist, welcher den schrecklichen , aus dem deutsch - franzö -sr scheu Bruderkriegs - hervorgegangencn Leiden ein Ende machen wirdb
. »

*,Len J ^ 0 , 9 .i n f ör ® eutfdManb noch verderblicher sind ,als für Frankreich . Hoch der internationale Sozialismus ! Hoch die Völker-Verbrüderung (gcz, ) W. L i e b ke ch t. «Emen Kommentar brauchen wir diesem charakteristischen Brief wohlnicht beizufügen ; eS ist aber gut, wenn man sich den Inhalt und Wort¬laut desselben merkt !
N.L .C. Die süddeutsche Volkspartei schwankt , ob sie Herrnoder Herrn Michael Georg Conrad als Kandidaten mReichstagswahlkreise Ansbach . Sch ivabach aufstellen soll . Quidde, st mann,glich bekannt als Autor eines Pamphlets , bei dessen Absaffun »die Vorsicht , wie sie Falstaff versteht , und die GeschästSklugheit seine »Schreibtisch als gütige Feen umstanden haben . Seinen Nebenbuhlerum das Mandat hat man bisher nur im engeren Kreife und hierhauptsächlich als Stürmer und Dränger wider die Poesie kennen ge¬lernt . Seine Gestaltungskraft läßt ihn als ein nicht unwürdige ! Mit .glied dieses schaffenstüchtigen Reichstages erscheinen , aber Quidde 'Sdurch eben jenes Pamphlet um die Demokratie erworbenes Verdienstwird voraussichtlich den jüngstdeutschen Titanen in den Schalten stelle».Für die Gegner der Volkspartei sind beide Bewerbungen gleichwertvoll .

_ . Kirchenpolitisches ans Bulgarien .Durch die Blätter ging vor einigen Tagen ein - Nachricht , daß^iutzland an der Beseitigung des bulgarischen Schrsma ' s arbeite . DasFürstentum solle eine autokephale Kirche erhalten und dem ökumenischenPatriarchen unterstellt sein, der Exarch sollt - beseitigt »verden . Da «Exarchat war früher von Rußland der Türkei aufgenötigt worden , >v<ildadurch zugleich eine national -bulgarische C- ntralleitung für die Propa .ganda in Konstantinopel geschaffen werden sollte . Diese hat sich auchals solch« bewährt , aber unter Stambulow vollständig selbständig undnrcht im Sinne Rußlands gearbeitet . Deshalb will Rußland di - Ent ,fernung dieser Instanz und es glaubt anscheinend seiner Sach « besserzu dunen , wenn es den Posten des ökumenischen Patriarchen mit einemPanslavisten oder Griechen besetzen läßt . Die Nachrichten über diesenPunkt lauten sehr widerspruchsvoll . So bezeichnet beispielsweise die» Agence Balcanique * die von Konstantinopel ausgegangenen An tun .digungen , daß der ökumenische Patriarch gemeinsam mit dem russischenBotschafter an der Beilegung des bulgarischen Schismasv o m S ep t e m b e r 18 7 2 arbeite , als absolut unbegründet . Ebensosei es falsch, daß in der nächsten Zeit ein kaiserliches Dekret veröffent¬licht werde , welches die bulgarische Kirche für autokephal mit der Me¬tropole Sofia für Bulgarien unv Ostrumelien erklären und noch an¬dere Aenderungen zum Nachteil der bulgarischen Kirche und ihres geist -lichen Oberhauptes einführen werde. Die „ Agence Balcanique * be¬merkt hierzu , daß di« bulgarische Negierung den Inhalt der Ankün¬digungen gleichfalls kategorisch dementiert und dieselben alsgänzlich falsch und tendenziös betrachtet . Gegenüber diesem Dementider »Agence Balcanique * stellt jedoch die » Neue Frei « Presse * fest,daß ein Plan zur Vereinigung beider Kirchen bestehe und daßthatsächlich Verhandlungen geführt würden . DaS De¬menti ze «ge nur den begreiflichen Widerstand der bulgarischen Negierungund solle vor allen Dingen dem üblen Eindruck deS BekanntwerdraSder Unterhandlungen in Bulgarien selbst begegnen .Zweifellos ist ein derartiger Plan in Bulgarien nicht populär , denner vernichtet einen Teil jener nationale » Selbständigkeit , die Stambulowgroßge -ogen und auf die das Volk seither so stolz war . Auch derFürst selbst wird der Aenderung nicht hold gesinnt sein . da seine Zu -stimmunz ihn um einen großen Teil der Sympathien bringen würde .Aus seiner angeblichen Versöhnung mit Rußland ist dem Lande sonachnicht jenes Glück erblüht , das er vielleicht erhofft hatte ; er ist mit einPaar dynastischen Aufmerksamkeiten abgespeist worden . Im übrige »hat man ihm von Petersburg aus bedeutet , daß man das Geschehenenoch nicht für hinreichend hält . An die Dynastie selbst sind zunächstdi« Wünsche der Presse gerichtet worden , daß Ferdinand selbst undseine ganze Familie zur orthodoxen Konfession übertreten müsse . So¬dann wird die Amnestie für die bestraften Panslavisten , Einstellung derbulgarischen Emigranten in die Armee unter Gewährung des Generals¬ranges und Konzentration des Heeres in dem Viereck zwischen Barn »und Burgas , kurz ein Verzicht auf die seitherige Selbständigkeit ver¬langt . Dabei kommt aus Wien noch die Nachricht , daß Fürst Fer¬dinand noch lange nicht so weit sei , in Petersburg irgend etwas zugelten . Im Gegenteil sei er durch die neuest « Entwicklung der Ver¬hältnisse als Generalgouverneur von Ostrumelien ein türkischer Wali
geworden und Rußland weigere sich bekanntlich » einem türkischen Staats¬beamten fürstliche Ehren zu erweisen . Inzwischen ist auch in Konstan -
tinopei ein Konflikt darüber ausgebrochen , weil dem bulgarischen Zaun¬könig der Titel König !. Hoheit beigelegt wurde , während der Groß¬vezier und der Großeunuch nur da« Prädikat Hoheit führen . WaS
hat also Ferdinand erreicht ? Neue Sorge », neue Schmerzen !

Aus dem Großherzogtum .
— Bei der Versicherungsanstalt Baden sind im Monat

März 1896 399 Rentengesuche (61 Alters - und 238 Jnvalidenrenten -
gesuche) eingereicht und 339 Renten (55 -J- 184 ) bewilligt worden . Cswurde 55 Gesuche ( lü - f- 4ö ) abgelehnt . 129 (35 -j- 94 ) blieben uner¬
ledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 4 Inva¬lidenrenten zuerkannt . Bis Ende März sind im ganzen 10 805 Renten
(5454 Alters - und 5351 Invalidenrenten ) bewilligt bezw . zuerkanntworden . Davon kamen wieder in Wegfall 3339 ( 1603 -j- 1737 ), j»
daß auf 1 . April 1896 7466 Rentenempfänger vorhanden sind (3853
Alters » und 3614 Jnvalidenrentner ) . Verglichen mit dem 1 . März1896 hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 127 (6
Alters - und 121 Jnvalidenrentner ). Die Rentenempfänger beziehenRenten im Gesamtjahresbetrage von 937 405,86 M . (mehr seit 1. März1896 16 166,53 M .) Der Jahresbetrag für die im Monat März
bewilligten 56 Altersrenten berechnet sich auf 7393,40 M . und für188 Invalidenrenten auf 23 820 M ., somit Durchschnitt für eine Alters¬
rente 130,34 M ., für eine Invalidenrente 136,70 M . ( Für sämtlichebis 1. Januar 1896 bewilligten Reuten betrug der durchschnittliche
Jahresbettag einer Altersrente 129,88 M ., einer Invalidenrente
130,19 M .) (Karlsr . Ztg .)W Von der Bergftraste , 8 . März . . Der in der Nacht von
Gründonnerstag auf Charfrettag eingetretrne Frost , verbunden mtt
strenger Kälte , hat der Pflanzenwelt sehr geschadet . Das Thermometer
ist auf 3 Grad unter Rull gesunken » all « Wasserbehälter waren mit
fingerdickem Eis bedeckt . Frühblühende Mandel « und Aprikosenbäume



« . tagt , habe » sehr gelitten ; ihre Blumenblätter find gelb und die
Blüte beginnt jetzt abzufallen . Die Kirschbäume in den höheren Lagen
längs der Bergstraße sollen sehr gelitten haben und zum Teil er«
stören sein. Daß die Weinberge » och ziemlich » eit zurück find , war
für dieselbe» sehr gut .

cP « rrechfnl » 9. April . Heut « Nacht gegen 12 Uhr wurde in
der Wohnung «nsereS Oberbürgermeister » «in Einbruch »
d i e b st a h l verübt . Der Dieb nahm seinen Weg durch das Abort -
finster . durchsucht « da » Kinderzimmer , erbrach im Wohnzimmer einen
Schreibtisch , eignete fich aus diesem verschiedene Schmuckgegenstände an
und hatte sich eben daran gemacht, eine vom Keller geholte Flasche
Wein zu vertilgen , als er durch die Heimkunft des Hausherrn von einer
Abendgesellschaft überrascht wurde . Di « Zeit , in welcher der Herr
Oberbürgermeister seinen Ueberrock im Gang ablegt « und den offen
stehenden Keller abschloß, benutzte der Gauner zur Flucht durch ein
Fenster gegen den Garte » zu. Die Frechheit ist um so größer , als sich
in nächster Röhe die Neichspost befindet , in welche, die ganze Nacht
hindurch gearbeitet wird und beleuchtet ist. Das Instrument , mit wel «
chem der Einbrecher die Möbel öffnete , ließ er in der Eile zurück. ES
d« f als «in Glück bezeichnet werden , daß der Herr Oberbürgermeister
beim Heimkomme » nicht sofort da » Zimmer betrat , in welchem der
Gauner seinem unsauberen Handwerk oblag , denn bei der Dunkelheit
— der Gauner hatte jedenfalls alsbald das Licht gelöscht — hätte da»
Schlimmste passieren können . Von dem Hallunken fehlt jede Spur .

— 16 . Badischer Feuerwehrtag . Am 11 ., 12 . und
13. Juli findet in Pforzheim der 16. Badisch « Feuerwehrtag statt .
Mit demselben ist, wie auch bei den früheren Tagungen , eine AuSstel »
lung von Feuerlöschgeräten , MannschaftSausrüstungen und Wassertest -
»ugsutensilien verbunden . Anmeldungen zur Beschickung der Ausstel¬
lung werden beim Kommando in Pforzheim bis zum 15 . Juni ent -
gegengenommen . Pforzheim , welches als gastfreundliche Stadt bekannt
ist, wird auch an diesem Feste alles aufbieten , um den Gästen den
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen , so daß man heut «
schon mit Bestimmtheit erwarten darf , daß dieser 16 . Feuerwehrtag sich
seinen Vorgängern würdig an die Seit « stellen wird .

f. Baden , 8 . April . Internationale Ausstellung und
Wettstreit für Hygiene , Volksernährung und Armenver¬
pflegung in Verbindung mit einer Spezialausstellung für Sport
und Fremdenverkehr Baden -Baden 1896 . DasKomite zur Durch¬
führung dieser vom 15 . August bis 2. September 1896 in der städti¬
schen Turnhalle und dem Platze vor derselben , sowie eventuell auf der
Schützenwies « stattfindenden Ausstellung hat sich nunmehr , nachdem von
seilen der in Frage kommenden Behörden die Zustimmung eingelangt
und auch di « finanzielle Sicherstellung erfolgt ist, am 2. d. M . defini¬
tiv konstituiert . In das Präsidium wurden gewählt : Medizinalrat Dr .
Oeffinger , Großh . Bezirksarzt , Hofrat Dr . Suchirr , Besitzer
des Kurhauses Annaberg , Stadtrat Hermann Jung , Rentner , als
Schriftführer , Th . Bussemer als Beisitzer , Dr . Oskar Rößler ,
Hofapotheker und Stadtrat A . Schweigert . Die Bildung eines
Ehren -Komites und eines Lokal -Komites ist in vollem Gange . An den
übrigen Vorarbeiten für dieses so vielseitige , aber höchst intereffante ,
für die Stadt freudigst zu begrüßende Unternehmen , wird fleißig gear¬
beitet , so daß noch diese Woche die Veröffentlichung des detaillierten
Programms erfolgen dürfte . Die Organisation und Durchführung der
Ausstellung liegt in den bewährten Händen des auf dem Ausstellungs -
gediet bestbekannten und bestaccreditierten Herrn I . M , Gally , wel¬
cher bereits mehrere Ausstellungen mit gutem Erfolg leitete und wel¬
cher Schöpfer und Organisator der im Jahre 1894 in Wien statt -
gehabten und mit großem Erfolge zu Ende geführten internationalen
Ausstellung für Volksernährung , Armenverpflegung rc. war .

— Die Erben des f Landeskommissärs und Geh . Oberregierungs «
rats Karl Siegel , die Herren Eeheimrat Dr . Adolf Siegel in
Karlsruhe , Hofrat und Professor Dr . Heinrich Siegel in Wien , sowie
Frl . Amalie Siegel in Freiburg haben die an paats - und rechtswiffen -
schaftlichen , sowie geschichtlichen Werken reiche, etwa 2000 Bände um -
sasjende Bibliothek ihres verewigten Bruder - der Freiburger Hochschule

zum Geschenk gemacht.
— Bismarckdenkmal auf dem Feldberg . In dem (in

Nr . 83 I veröffentlichten , von zuständiger Seite eingesandten ) Berichtdes Schatzmeisters soll es heißen (statt : 1502 Mark Einnahmen )15203 Mark Einnahmen . Wie uns weiter mitgeteilt wird ,» erteilen sich die Baukosten wie folgt : Zuführen der Granit steine und
Aufbau des Denkmals 13 000 M . Modell und Bronceguß des
Reliesbildes 3500 M . Transport und Aufstellung des Bronce - Reliefs ,
Aufräumen und Herrichten der Platzes und der Anlagen um das
Denkmal 1500 M . Zusammen 18000 M . Die Einnahmen betragen15 203 M . Somit wären noch aufzubringen 2797 M .

(5 Vom Oberlande , 7. April . Das letzte Heft der „ Südwestdeut -
scheu Schulblätter " enthält eine intereffante Zusammenstellung der
Themata zu den deutschen Aufsätzen in der Abiturienten¬
prüfung vom Jahre 1895 . Wir führen hier die der humanisti¬
schen Gymnasien an mit dem ausdrücklichen Hinweis darauf , daßalle ohne Ausnahme aus dem Gebiete der deutschen Litteratur oder
Geschichte genommen sind.
Baden - Baden : Die Volksvertreter in Goethe 's Egmont.
Bruchsal : Wie zeigt sich die Wahrheit des Goethe '

,
'
chen Wortes : „ Me

Schuld rächt sich auf Erden" in der Braut von Messina?
F r e i b u r g : Wodurch hat Schiller seinen Walleustein unserm Herzen mcnsch.

lich näher gerückt ?
Heidelberg : Die Gegensätze zwischen Niederländern und Spaniern in

Goethe's Egmont.
Karlsruhe : Wie rechtfertigt sich A. W. v. Echlegel's Urteil : „ Goethe's

Hermann und Dorothea ist ei» vollendetesKunstwerk und zugleich faß-
lick-, . herzlich , vaterländisch , volksmäßig ? " und „Hermann und Dorolheaein echt deutsches Epos ."

Konstanz : Der politische Hintergrund von Goethe's Hermann und Do¬
rothea.

Lahr : Durch welche Mittel der Darstellung steigert Schiller in den beiden
letzten Alten von Wallenstein's Tod die Teilnahme an dem Falle des
Helden ?

Lörrach : Warum nennt Goethe das Nibelungenlied ein Epos mit der er¬
schütternden Wirkung einer Tragödie ?

Mannheim : Tie Bedentung des siebenjährigen Krieges für Preußen und
Deutschland in politischer und litteracischer Beziehung.O f f e n b u r g : Die Heilung des Orestes in Goethe 's Iphigenie .

Pforzheim : Iphigenie und Thoas .
Rastatt : Bon welchen Empfindungen und Grundsätzen läßt fich Goethe 's

Iphigenie leiten ?
Tauberbischossheim : Wodurch wird die Heilung deS Orest und die

Umstimmung des Thoas herbeigcsührt ?
W e r t h e i m : Inwiefern gilt von Wallenstei» Schiller 'S Ausspruch : Vonder Parteien Gunst und Haß verwirrt, schwankt sein Charakterbild iuder Geschichte ?"

* Aus Baden . Thiergarten . Am 10. Ma « feiert der
kürzlich gegründete Militärverein daS Fest seiner Fahnenweihe . —
Altenheim . Begangene Nacht wurden dem Landwirt David
Anselm V. aus feinem Hühnerstall mehrere Hühner entwendet , die tot
auf dem Misthaufen bezw. im Koffer des Dienstknechts gefundenwurden . Derselbe , der 26 Jahre alte Wilhelm Gmehlin von Meissen -
Heim , wurde verhaftet . — Otto sch wanden . . Ein Anwesen deS
sog . Länglelochs , in dem 3 Familien wohnten , brannte vollständig ab .Ueber die Entstehungsursache verlautet , daß von den anläßlich einer
Kindstaufe abgegebenen Freuden schaffen ein Schuß in das Dach ge¬
fahren sein soll und dieses entzündete . — Weier . Der ledige Land¬
wirt Karl Goos wurde verhaftet . Derselbe hat den Robert Groß
lebensgefährlich verwundet , indem er ihm einen Messerstich in den
Rücken versetzte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9. April .— Die Kkadlverorduekeumayte « werdeo in der nächsten Woche

ihre » Anfang nehmen , und zwar sollen , wie wir hören , die Wahlender 3 . Klaffe am nächsten Donnerstag stattfinden . Die Wahlender beiden anderen Klaffen folgen dann in angemeffenen Pausen .— Für die Kagevptätze am West - uterdahnh - f , di « wir in
den Mitteilungen über die Stadtratsvvrlagen in Nr . I . schon kur- er¬

wähnt habe », ist ein 40 m breiter und etwa 170 m langer Gelände -
streifen des Bannwäldchens zwischen den beiden neuen Straßen jenseitsder Militärjchwimmschule bestimmt , von denen die «iu« nach Grün¬
winkel , die andere zum Westgüterbahnhof führt . Seit 1 . März ist die
Eüterstation am Mühlburger Thor geschloffen, und die dort be¬
findlichen Lagerplätze wurden auf denselben Zeitpunkt gekündigt .
Hierdurch ist ftir « in« Reih « von Geschäftsleuten die Notwendigkeit ent -
standen , sich in der Nähe deS WestgüterbahnhofeS anderweite Lager¬
plätze zu verschaffen . Die Stadt will dem Bedürfnisse durch die Erstell¬
ung der vorgeschlagenen Plätze auf ihrem Eigentum entgegenkommen .
DaS fraglich « Gelände wurde im Jahre 1893 von der Stadt erworben , welche
der Gemeinde Bulach 70 Pf . für den gm bezahlte . Die ganze Fläche
kommt demnach di« Stadt auf 4760 M . zu stehen . Zur Benutzung der
Lagerplätze ist die Erstellung eine- Anschlußgeleises mit einem
Aufwand von 9000 M . und eia Verbindungsweg der beiden
Zufahrtsstraßen herzustellen , welch letzterer neben dem Bahnhof herführt
und einschließlich der Geländekosten 8270 M . kostet. Für die Unter¬
haltung und Bedienung des Verbindungsgeleises verlangt die General -
direktion jährlich 70 M ., was kapitalisiert 2000 M . ausmacht . Die
Gesamtkosten betragen demnach, wie schon erwähnt , 24 030 M ., wovon
jedoch der hälftige Aufwand für den Verbindungsweg mit 4135 M .
später zum Rückersatz von den Anflößern kommen wird ; es verbleibt
sonach rin reiner Aufwand von 19 895 M . AlS Pachtzins soll ebenso ,
viel verlangt werden » wie für die Plätze der Generaldirektion , nämlich
20 Pf . jährlich pro gm . Dies ergiebt 1360 M . oder 6,84 Proz . des
Anlagekapitales von 19 895 M . Im Bedarfsfall können im Bann¬
wald weitere Lagerplätze im Gefamtmaß von 35 000 gm erstellt
werden .

Zwei kleinere Vorlagen deSStadtrateS betreffen einen
Zusatz zum Ortsstatut über das Armenwese » und die Erlassung
eines Ortsstatuts über den Kostenersatz für die Herstellung und Kanali¬
sierung der neuen Teile der S ch w i m m s ch u l - und K r i « g st r a ß e.
Der erster « Zusatz bezweckt, die dem Stadtrat durch Gesetz vom
4 . Mai 1886 zugewiefenen Geschäfte betreffend die Erziehung verwahr¬
loster Personen dem Armenrat zu übertragen , und dar letztere
OrtSstatut enthält die üblichen Bestimmungen .

— De » Heitünnstler Majewski und der „ Kad . Kandrsbote "
muffen mit einander genannt werden , obwohl der eine ein Schwind¬
ler und der andere «in demokratisches Blatt ist ; denn das Verhalten
des letzteren zum ersteren ist zu charakteristisch, als daß man es mit
Stillschweigen ' übergehen dürfte . Wenn die Regierung oder eine Be¬
hörde eine Maßregel trifft , die dem „ Voll " im ersten Augenblick aus
irgend einem Grunde auffallend erscheint, so hat der Demokrat die
Maßregel alsbald zu verwerfen . Von diesem Standpunkte aus hat
der „ Landesbole " auch die Verhaftung des „ Naturdoltors " Majewski
noch vor etwas mehr als 8 Tagen entschieden beanstandet . Allerdings
hat sich nicht das ganze Volk entrüstet über Majewski 's Verhaftung ,aber für den Demokraten sind bekanntlich immer diejenigen das „ Volk " ,bei denen man mit der Stimmungsmacherei gegen eine behördliche
Maßregel Aussicht auf Erfolg hat . Diesmal bildeten diejenigen das
Volk , die an die Möglichkeit glauben , daß sich die Folgen eines in den
Leib gestoßenen Regenschirms durch Bestreichen der verletzten Teile
von Majewski

's Hand beseitigen lassen . Im Interesse dieser Leute
fand der „ Lansesdote " die Verhaftung Majewski 's „ eigentümlich " ;
auch war es ihm damals „ nicht recht verständlich , warum man den
Mann nicht gegen die angebotene Kaution von 50 000 M . ( sic !) wieder auf
freien Fuß setzte

" . Heute ist das vielleicht sogar dem „Landesbvten "
verständlich . „ So gravierend ", fügte das Blatt wei er bei , „ scheinen uns
die Verdachtsmomente doch nicht zu liegen » um dieses etwas
harte Verfahren gegen den Mann zu rechtfertigen ". Im „ öffentlichen
Interesse und im Interesse der hoffnungssreudigen Menschen ",die an Majewski glaubten , forderte der „Landesbote ' eine „ klare Dar¬
legung seiner Verhaftung und « ine Beschleunigung des Verfahrens " .
So lautete die Sprache des Demokratenblattes vor etwa 8 Tagen .
Heute klingt sie etwas anders . „ In Majewski — so lesen wir heute
im „ Landesboten " — hat man es mit einem ganz hervorragen¬
den Gauuergenie zu thun und er dürfte jedenfalls seine „ Carriere "
mit seiner hiesigen Thätrgkeil nicht beendet haben , wenn es nicht ge,
lingen sollte , den Flüchtigen zu erwischen und ihn auf längere Zeit
unschädlich zu machen. Eine größere Anzahl von Patienten , die er in
den Wohnungen derselben behandelte , erleiden keinen Schaden » da
Majewski die Honorarbeträge noch nicht erhoben hat . Dagegen er¬
leidet Direktor Hoffman » (der u. a. di« kürzlich angenommene Kaution
von 5000 M . gestellt hat ), einen Schade » von 6000 Mk . und , wenn nicht alle
Anzeichen trügen , wird es noch mehr Leidtragend « in un¬
serer Stadt geben , denen der „ Wunderdoktor " im wahrsten Sinne
des Wortes „teuer " geworden ist." — Es könnte di« Wirkung dieser
Bekehrung des „ Landesb . " nur abschwächen , wenn wir weitere Bemer¬
kungen daran knüpfen wollten . Wir wollen nur noch betonen , daß der
„ Landesb . " irgend ein Wort der Entschuldigung dafür nicht findet ,
daß er die Behörde rb ihrer Härle angegriffen hat , weil sie dieses
„ ganz hervorragende Gauuergenie ", das verschiedenen Einwohnern un¬
serer Stadt so „teuer " geworden ist und ihnen noch „ teurer " ge¬
worden sein dürfte , wenn die Kaution von 50000 M . f. Zt . angenom¬
men worden wäre , hinter Schloß und Riegel hat bringen lassen.

x x Der Karlsruher Wirte -Urrri » hielt gestern Nachmittag
eine Versammlung bei Kolleg « K ritsch im „ Tannhäuser " ab. Dieselbe
wurde eröffnet vom Vorsitzenden , Herrn Hensel , welcher die An¬
wesenden begrüßte und die Mitteilung machte, daß das Vereinsmitglied
Kollege Heinz « gestorben sei. Die Anwesenden erhoben sich zu Ehren
des Verstorbenen von ihren Sitzen . Alsdann wurde zur Beratung
der auf der Tagesordnung stehenden Punkt « geschritten . Das Referat
hatte Herr Glaßner übernommen . Der erste Punkt betraf die An¬
träge zu dem am 5. Mai in Oberkirch statrfindenden VerbandStag .
Herr Glaßner berichtet über den Antrag Karlsruhe betr . Beteiligung
am Festzug zu Ehren S . K. H. des Großherzogs Friedrich am
9. September . Die Stellung der Karlsruher Milgtieder zu diesem An¬
trag ist von früheren Verhandlungen her genügend bekannt . Vom
Verein Freiburg sind sodann 4 Anträge für den Verbandstag gestellt
worben und zwar 4 ) betr . die Vertretung des Verbandes bei Depu¬
tationen ; 2 ) betr . die jeweiligen Tagesordnungen der Sitzungen des
Verbandsbureaus ; der Antrag geht dahin , daß dieselben den Ortsver¬
einen jedeSmal zuzusenden sind ; 3) betr . Erteilung von Vollmachten
für die Vertretung bei Delegierten - und Verbandstagen und bei Gene¬
ralversammlungen der Sterbekaffe ; der 4. Antrag geht dahin , der
Verbandstag wolle beschließen, die Ueberschüffe des Verdanbsorgans
seien „ nach Maßgabe der bezogenen Exemplare " den einzelnen Ortsver -
einen zuzuweisen . Ueber dies« Anträge entspann sich eine längere De¬
batte , bei welcher allgemein die Ansicht zum Ausdruck kam, daß die¬
selben einem in keiner Weise berechtigten Mißtrauen gegen das Ver¬
bandsbureau ihr Entstehen verdanken . Die Versammlung einigte sich
dahin , daß die Delegierten des hiesigen Vereins gegen Antrag 1 und
2 stimmen , dagegen ihre Abstimmung über Antrag 3 und 4
davon abhängig machen , ob dieselben in Oberkirch zweckent¬
sprechend begründet werden . Einen weiteren Punkt der Beratung
bildete der Antrag , für di « in Wiesbaden stattfinvende Wirtsgrwrrbe -
Ausstellung einen Preis zu stiften . In der Versammlung war nur
wenig Neigung vorhanden , diesem Anträge zuzustimmen . Der Beschluß
laurete demnach , di« hiesigen Delegierten mögen in Oberkirch dagegen
stimmen . Ein von Durlach ausgehender Antrag auf Einführung von
Dienstbüchern für Kellnerinnen wurde allseitig als zweckentsprechend
angesehen und deshalb beschlossen, auf dem Verbandstag dafür zu
stimmen . Sodann wurde zur Delegiertenwahl geschritten und die
Herren Bert sch , Schäfer und Neck gewählt . Herr Glaßner
giebt ferner bekannt , vom Großh . Bezirksamt sei ihm die Mitteilung
geworden , daß die Frage der Feierabendstunde in Zukunft wie folgt
geregelt werde : 1) Wer bisher um 12 Uhr Feierabend hatte und
kontrolliert wurde , hat , falls er um Verlängerung nicht nachsucht, um
12 Uhr abends zu schließen. 2) Wer bisher nicht kontrolliert wmve ,
hat um 1 Uhr zu schließen . 3 ) Wer bisher Feierabenderlaubnis bis
2 Uhr nachts hatte , behält dieselbe . 4 ) Wer sonst Verlängerung
wünscht , hat schriftlich darum anzusuchen . Das Großh . Bezirksamt
wird darüber entscheiden und ist alsdann für die Genehmigung eine
einmalige Taxe zu zahlen . Zum Schluß wurde auf Anregung des

Vorstandes di« Stellung de» Verein » zu den demnächst flattfindenden
Stadtverordnetenwahlen erörtert . Hierzu wurde beantragt ,an die hiesigen Wirte mittelst Flugblattes di « Aufforderung zu rich¬te », für denjenigen Wahlvorschlag zu stimmen , auf welchem auchWirte als Kandidaten für die Wahl ausgenommen sind . Dieser An¬
trag fand die Zustimmung der Anwefende ». Damit war die Tages¬
ordnung erledigt nnd wmde di « Versammlung vom Vorsitzenden ge¬
schloffen.

Abonnement
auf die Smal täglich erscheinende

Kai». LalidkSjkitililg
mit wöchentlich 3maligrm Unter -

haltungsblatt
für das II . Quartal 1896

Stimmen aus dem Publikum .
— Wir erhalten folgende Zuschrift mit dem Ersuchen um Ver¬

öffentlichung :
Heidelberg . Mein « Erklärung , die Sie in . Nr . 75 11.

gebracht , hat eingeschlagen und nun bringt der „ Bad . Landesbote * einen
Artikel , dessen Verfasser nicht den Mut hatte , sich zu nennen , wie ichdies that . Es lohnt sich wahrlich nicht, auf die Details näher einzu¬
gehen , denn der Inhalt ist nichts , als Gift und Galle und persönliche
Angriffe auf mich. In gleicher Weise wurde s. Zt . Herr Dr . Sond ,
heimer hier verdächtigt , doch ohne Erfolg . Ich stehe nach wie vor auf
demselben Standpunkt . Der Landesbotenartikel zeigt wieder , wie manche
Juden selbst den Stoff liefern für die Antisemiten . „ Die Herren " kön¬
nen nicht sachlich, sondern müssen persönlich werden gegen denjenigen ,der seine Meinung so wie er denkt offen ausspricht . Lächerlich muß
doch jedem anständigen Menschen erscheinen , daß di« Herren eS für so
wichtig hielten , auch zu bemerken , daß ich ftüher in Walldorf wohnhaft
war ; nun , ich will ihnen die Gefälligkeit thun , dies auch mit Unter¬
schrift i» bestätigen .

Hochachtrnd !
Leopold Sternweiler .

früher Inhaber der Firma I . B . Simon u. Stnnweiler ,
Hopfenhandlung , Walldorf .

Rechtspflege
»*

* ( Tagesordeeuug der Strafkammer II . des Groß » . Land¬
gerichts Karlsruhe ) Samstag , den 11 . April , vormittags 9 Uhr . A . S .
gegen Johann Adam Frank aus Flinkback wegen Beleidigung. — A . S .
gegen Wilhelmine Ehrenseuchter aus Lieuzingen wegen Diebstahls. —
A . S . gegen Sofie Lehrer geb. Sreiumetz aus Terdingen wegen Urkunden»
fälschung und Betrugs . — A . S . gegen Karl Heckert aus Elsenz wegen
Körperverletzung. — A. S . gegen Joses Heiler aus Kirrl- ch wegen Ver¬
gehens gegen § 230 St .-G . -B . — A . S . gegen Maria Emma Fuchs aus
Laugenberg wegen Diebstahls. — 8t . S . gegen Johann Rentschler und
Regina C o c c i u s geb. Fuchs aus Niefiru wegen Jagdvergehens brzw. Bei»
Hilfe . — A . S . gegen Johann Friedrich Sigmund aus Derendingcn wegen
Diebstahls. — A. S . gegen Marie Master aus Pforzheim wegen SkU*»
dignng.

Kunstanzeigen .
Karlsruhe , 8. April . Der Verein für evangelische

Kirchenmusik veranstaltet sein Frühjahrskonzert , welches sonst « »
einem Tage der Charwoche stattfindet , in diesem Jahre erst am
Sonntage nach Ostern , den 12. d. Alts . Die Wahl dieses Tages er¬
möglicht eine vielseitigere Gestaltung des Programms , welches immer
etwas gebunden ist, wenn das Konzert in die Charwoche oder - • wie
im Spätjahre regelmäßig — auf den Bu - und Bettag fällt . Ten
Konzertbesuchrrn wird diesesmal ein besonderer Genuß bevorstehen ,
weil es dem Vereine gelungen ist, als Solistin eine rühmlichst bekannte
Oratoriensängerin , die Kammersängerin Fräulein Emma H i l l « r aus
Stuttgart zu gewinnen . Dieselbe wird eine Sopranarie aus Händel 'S
„ Messias " , die Arie „Jerusalem " aus Mendelssohn 's „ Paulus " und
zwei geistliche Lieder von Raff und A. Becker singen . Der Chor
wird außer H änd e l ' s „ H a ll e l u jah " und dem lOOstenPsalme
von Mendelssohn , 2 Kompositionen von Johannes Brahms
zum Vortrag bringen , welche, soweit bekannt , hier noch nicht aufze -
ührt wurden , nämlich einen Begrübnisgesang für Chor und Blas -
nstrumente und einen Ostergesang für vierstimmigen Frauenchor und
Orchester. Auf der Orgel wird Herr Organist M . Koch aus Stutt¬
gart , ein Schüler deS Professors Immanuel Faißt , des langjährigen
verdienten Lesters des Stuttgarter Konservatoriums , eine Bach '

sch«
Fuge und eine Orgelsonate eigener Komposition vortragen . Das Kon¬
zert verspricht hiernach ein vielseitig interessantes und genußreiches zu
werden Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten zu 1 Mark am
Konzerttoge und am Tage vorher bei Kirchendiener Schweizer (Eingang
Kirchstraße ) zu haben .

— Hinsichtlich des bevorstehenden Colonne - Konzerte -
dürsten folgende Mitteilungen für das Publikum von Interesse sein.
Colonne und Lamoureux sind die beiden großen Konzert -
Orchester von Paris , welche jeden zweiten Sonntag während der
Wintersaison dort ihre großen Nachmittags - Konzerte geben . Lamou¬
reux im Ciiqnc d ’liiver , Colonne im Theatre Cliatelet Diese Orchester
zeichnen sich durch die sorgfältigste Erziehung im Zusammenspiel , durch
vortreffliche Strecchinstrumente und durch hervorragende Holzbläser aus .
Colonne ist seit Jahren ein energischer ^ Vorkämpfer für Wagner in
Frankreich . Es vergeht fast kein Colonne - L -omitag , der nicht ein Werk
Wagner

's auf dem Programme anzeigt . Außerdem ist Colonne einer
derjenigen , welche Berlioz in Paris wieder zu seinem Rechte zu ver¬
helfen suchen. Er hat vor 2 Jahren einen Zyklus von 8 — 10 Kon¬
zerten veranstaltet , der alle Berlioz '

schen Kompositionen (unter anderem
auch „ Die Trojaner " in Konzertform ) brachte . . Das Erscheinen deS
Colonne -OrchesterS in Karlsruhe ist von höchstem künstlerischen In¬
teresse und das Konzert verspricht einen Kunstgenuß ganz eigener und
einziger Art .

Personalveränderungen
. m Bereiche des Ministeriuins des Innern .

Betraut :
Mst dem Dienste eines Schutzmanns :

a . in Karlsruhe :
Karl Wüst von Freiburg, Dcsiderius Horn von Nusplingen, Kilian

M e ß m e r von Watterdingen, Leopold Braun von Beckstein, Otto H e rt »
r i ch von Oberspitzenbach , Karl Fritz von Nohrdorf, Adolf Maier von
H-rdern, Leopold R e m m e l e von Neckarbijchofsheim . Anton K l a i b e r
von Burladingen , Karl Metzger von Legelshurst, Hermann H o f f m a n n
von Kauxdors, Emil Stucke von Dillendorf, Jakob Steinmetz von Lin-
genfeld , Hermann B ihr er von Prinzbach und Richard Weiser von
rutsch ; . . , .d. in Mannheim :

Hermann R e k i t t k e von Gr. Karnitten, Heinrich R i tz e u t h a l e r
von Hartheim, Georg Greiser von Baden, Heinrich H ö r r l e von Mün -
zeSheim, Georg E d i n g e r von Heddesheim , Johann H o s in a n n von Groß¬
rinderfeld, August Bern ton von Heddesheim, AloiS Fürst von Gerol-
zahn, Jofef Schumacher von Forst und August Henninger von Laa-
ge»rieden. t _ .

Im Bereiche des Ministeriums der Justiz , deS Kultus
und Unterrichts .

Ernannt :
Dagobert E s s e r t, Diener an der Baugewerkejchule in Karlsruhe, de«

austragt mst der Versehuug der Kanzleivienerstelle beim Landgericht Walds¬
hut, zum Kanzleidiener daselbst , Emil K u e n z e r. Hilfsausseher beim Mä >-
„erzuchthaus Bruchsal , zum nichtetatmäßigen Aufseher . Andreas Abel ,
HiliSausjeher beim Männerzuchthaus Bruchsal, zum mchtetatmäßigenAussehen



Johanna Berger , Unterlehrerin , zur Hauslehrerin bei der Weiberstrafan -
- alt Bruchsal in nichtetatmäßiger Eigenschaft.

Berlirhen :
Ignaz Hutz,r , « erichtsschreibergehilse beim « mttgericht Obrrlirch , der

Iharakter eine» «mtSaerichtsregistrators .
» ersetzt :

Joses ' Werlang . Gerichtsvollzieher io Werthetm , zum « wtsgericht
wauuheim Karl Keller . Gerichtsvollzieher in Karlsruhe , zum Amtsge -
«icht Werth,jm .

I « Bereiche de » « roßh . Finanzministerium ».
Versetzt :

Finanzpraktikant Hermann Wagner io Wertheim gl» erste, « ehilse
zum großh . Finanzamt Billingen .

Uebertragen :
Dem Finonzprattikanten Karl Schäfer beim großh . Hauptsteueramt

Freiburg die erste Gehilfenstelle beim großh . Finanzamt Wertheim .
Personalnachricht«»

au » dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung .
Ern annt :

Grenzaufseher Friedrich Dambacher in Obersäckingen zum Nebenzvll.
«mtsdiener in LeopolLShöhe.

Uebertragen :
Dem ständigen Arbeiter Adolf Stritt in Mannheim die Stelle eines

GrenzausseherS m Sleinlaufenburg , dem Grenzaussichtsanwärter Josef
» n e ch t l c in Konstanz die Stelle eines Grenzaufseher» in Epsenhofen, dem
« izefeldwebel Amand Iber in Karlsruhe dir Stelle eines Brenzallssehrrs
in Schlatt a. R .

« ersetzt :
Die Krenzausfeher Franz Jakob Schäfer in Kleinlaufenburg nach

bei Rheinfelden , Zakob Friedrich S a u t e r in Luttingen nach Petershausen ,
Karl Baumgartner in Petershausen »ach Uttenhoseu, Gotthard Ren -
» er in Schlatt a . R . nach « ailingeu und NebenzollamtSdirner Joj . Bauer
statt nach Meersburg nach Kleinlaufenburg .

Zn rückgenommen :
Die Versetzung de» NebenzollamtSdienerS Jvjef F e l d e r in Meersburg

«ach LeopoldShöhe.

Verschiedenes .
— Personalien . Berlin , 9. April . Der „ NeichSanzeiger '

, leidet : Di - Kgl . preußische Akademie der Wissenschaften ernannte den
Professor der Chemie an der Universität Heidelberg , Geh . Rat Dr .
Viktor Meyer , zum korrespondierenden Mitglied der physikalisch -
mathematischen Klaffe .

Berlin , 9. April . Zu argen Ausschreitungen kam es
gestern in einer Schuhwarenfabrik in der Meyerbeerflraße . Infolge
Unbotmäßigkeit wurden sämtliche Arbeiter entlaffen . Ein Teil der¬
selben sammelte sich unter wüstem Geschrei vor der Fabrik und warf
Mehrere Fenster ein . Der Tumult wurde erst beendet , als die Polizei
die Rädelsführer sistierte .

Mülhausen i. E ., 9. April . In vergangener Nacht zwischen
12 und 1 Uhr sprangen in einer Vorstadt von einem aus Belfort
kommenden Eüterzuge 4 leladene Wagen aus dem Geleise . Der
Verkehr ist deshalb teilweise gestört , doch hofft man , denselben im Laufe
des Tages wieder,u eröffnen .

Mülhau se » i. E ., 9 . April . Die Anzahl der Streikenden
/ eist einen täglichen Rückgang au ' . Seit gestern haben ca. 100 Ar¬
beiter die Arbeit wieder ausgenommen . Die Zahl der Streikenden be¬
trug heute Mittag 1373 . Man erwartet für die nächsten Tage «inen
rascheren Rückgang der Bewegung .

Meran , 9. April . Der Waldbrand ist im Erlöschen be¬
griffen . Meran selbst war niemals gefährdet .

Sosnovice , 9 . April . 4M Arbeiter der Huta Bankowa
Zreilen . Russisches Militär hält die Ordnung aufrecht .

Bäder - Nachrichten .
— Rorbseebad Wyk a. F . Wer die hiesigen Berhältniffe kennt,der weiß, daß unsere Vodeverwaltung keine Mühe und keine kosten scheut ,» u> das Nordseebad Wyl aus Fohr in jed -r Beziehung konkurrenzfähig zu-rhalten . Gegenwärtig ist wieder ein wesentlicher Fortschritt in der Ent -

Wickelung unseres Badeorts zu verzeichnen. Es ist in diesen Tagen mit der
Aktiengesellschast „Kieler Elektrizitätswerke " ein Vertrag abgeschlossen worden,in welchem diese Gesellschaft sich verpflichtet, hier am Orte eine elektrische
Centrale zu errichten und mit dem 1 . Juni d . I ., dem Beginn der Badezeit ,in Betrieb zu setzen . Der Badeort stellt den erforderlichen Baugrund zur
verjügmig und zahlt für die Beleuchtung der Strandpromenadeu , der drei
LaudimgSbrücken und der Straßen ca. 2500 M jährlich . Ferner ist der Ge¬
sellschaft die Erlaubnis zur Anlage einer elektrischen Bahn nach dem etwa 10
Minuten cntsernten Badestrand erteilt . Die betreffendeBahn wird das Bade »
«mch bei weniger günstiger Witterung ermöglichen.

Handel und Verkehr .
* K arlSruhe , 9 . April . ( Fleischpreise auf der Freibank de» Wochen-

Marktes. ) Anwesend waren 12 Fleischverkäuser, welche verkauften : dos Kuhfl .
zu 50— 56,8iindfl .60 — 64 , L chwemest .60—64, Kalbst. 68 —70. Hammelfl .60 — 64 .
Marktpreise in der Woche vom 4 . April bis 9 April . 1) Liktualien : Fleisch,600 Gr . Ochsen 72 , Rind 68, Hammel 64 , Schweine 63, geräuchert
8V, Kalb 72, — Brot : 460 Gramm weiße- 15 , 1400 Gr . schwarzes 36 ,
Mehl 500 Gramm weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18, Bohnen 18,
Linsen 28 , 500 Gramm Reüt 32 , Gerste 28, GrteS 20, 50 Kilo Kartos -
seln 2.00—0.00, 500 Grawn , Butter 1 .—, Rindschmalz — , Schweine¬
schmalz 0 .50 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33 , 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz — , Waldtaimenholz — .— .
den 0.— , Stroh 0 .—. — Fische . Aal 0.—, Barsch — , Hecht 0 . —, Brejen —,Milben —, Karpfen — , Schleien 0 .—, Rotaugen — ,

'
« oretsch — , Zan¬der 0 . —.

s Donaueschingen , 8 . April . Auf dem heule hier abgehaltenen
Bieymarkte wurden 64 Rindviehkäuse abgeschlossen . Ochsen galten 180
bis 530 M . , Kühe 170 —400 M ., Kalbümen 200 - 480 M . , Rinder 80— 190 SR.,Stiere 80 —180 M ., Mtlchschweine 12—26 M . und Läufer 26 —46 M .* Frankfurt a. M ., 9 . April . (Ansangslurse 13 llhr 30 Min .) Kredit -
/ tien 310 ' / , StaatSb . 302 ' /«, Lombard. 84 ' /. . Sproz. Port . 27 .40, Seghpter103 40, Ungar « 103 .40, Diskonto-Komm. 210 .50, Gotthardattien 175 .— , 6*u

Mexikaner ult. 94 . 10, 3 % Mexikaner ult . 26.80, Banque Ottomane 113 . ’/. ,Türtenlose 35. — , Italiener 82.70 . Tendenz : fest .» Frankfurt a . M . . 9. April . (Abendlurse.) Kreditakt. 309 ' /, , Dis¬
konto 210 .20, StaatSb . 304 ' /, , Lombardsu 85 % Selsenkirche« — .—, Türken
34 .90 , Porrug . 27 .45, 6 "/, Mexikaner 94.—, Harpener 153. 25, Jura -Simplon102 50, Italiener 82 .70. Tendenz still.

* Frankfurt a . M ., 9. April . ( Schlußkurte2 llhr 37 Min .) Wechsel ,Amsterdam, 168.72, London 20.450, Paris 81133 , Wien 169 .90, Prioat -
diskonto 2 % , NapoleoaS 16—25 , 4 % Deutsche üteichsanl. 106. 35 , 3«/
Rcichsaul. 99. 70, 4 °/, Preuß . Konsols 106.30 , 4' j, Bad . in Gulden 103 . 75,4*1. Baden in Mk. 104 80 , 3 ' /, •/„ Baden in Mark 104.45, 5»/.Italiener 8270 , Oesterr. Goldrente 103.72, Oest . Eilberre » te 86.15 , Oeft.
Lose von 1860 129 .30. 4 '/,st,Port «g. 41 .30, Neue 4 °/, Russen 66 .25, Spanier61 50, Tückenlose 34 .85, 4°/, Ungarn 103.50, Ung. Kronenrente 99 . 70 , ö%
Akzentuier 59,20,6proz . Mexck . 94 .30,5 °/, Mexikaner 85 .60, Iproz . Türken D.20 .90,3 -/„ Mexikaner 26.80, Berlin . Hand.-Ge>. 150 75, Darmstäüter B. lüb .cO,Deutsche SSi 189.20, Dresdener B . 157 40, Oesterr. Länderbk. 210 .— , Wiener
Bankverein 121' / . , Ottvmanebauk 113 .50 , H . Ludwigsbahn 120.85, Äbtha » - ,Schweiz. Zentral 134 .70, Nordost 134.70, Union 92 .90, Jura -Simplon 102 .80 ,Mitt -lme-r 90 .90 , Merid . 122 .80, La ». Zuckerfabrik 63 .—, Harpener 155.20,Nordd . Lloyd 111 — , 4 °,, Monopolgriechen 3370 . (Nachbörse) Kreditaktiru 309 ”/„DiSk.-Komm. 209 90 , Staatsbahn 301 .' /, , Lembardeu 84 . ' /, . Tendenz :
sest, Nachbörse matt .

« Berlin , 9. April , (AnfangSkurse.) Kreditaktien 22 .80, Diskonto -Kom.110. 50, Staatsbahn 149.50 , Lombarden 42 . 10, Rusienuoten — , Laura¬
hütte 154.70, Harpener 15470 , Dortmunder 42 .20.' Berlin , 9. April. (Schlußkurse.) Kredttattie » 228 . 50,DiSkonto -Komm.
.110 .20, Dresd . Bank 157 .20, Nationalbauk f . Deutsch !. 142 .60, vochumer 155 .70 ,Gelienk . Bergwerk 163 .10, Laurahütte 154 . —, Harveuer 153 .90 , Dortmunder42 . 22, Per . Köln -Rottweiler Pulvrrjabr . 212 .—, DeutscheMetallpatrvueusabrik337 .—, Kanada -Pacific 55 .30 , Prtvatdisk , 2 ’/, Proz . Tendenz : Fonds
fest. Montanwerte gut gehalten . Bon Bahnen Schweizer Union schwächer- uf die Lohnbewegung ; Staatsbahn erholt ; Prinz Henry lebhaft gefragt ;
heimische feste Schiffahrtsaktien still, doch sest . Schluß abgeschwächt.* Berlin , 9. April. Nachbörse. ( Schluß.) DiSkouto-Komm. 210 —, Dort¬
munder 42 .22 , Bochnmer 155 .70, Deutsche Bank 188 .90 .* Wien , 9 . April . (Vorbörse.) Kreditaktien 366. —. StaatSbahn 357 .50 ,Lombarden 97 .70 , Marknoten 58.90 , 4% Ungarn 121.80 , Papierrente 121 .10,Oesterr . Kronenrente 101.30 , Länderbank 242 75 , Ungar . Kronenrente 99 .20.
Tendenz : still.
» » .

* Paris , 9. April . (Ansangslurse.). 3' /,Reute 101 .37 , Spanier 61?/, ,Türken 20 .80, Italiener 83.35, Banque Lfttomane 578.—, Rio Tinto 474 .—.

* Paris , 9. April. (Schlußkurse .) 3«/,Reute 101 .22,3 °/, Portug. 26?/,,Spanier 61'/. , Türken 20.»,. , Banque Ottomane 579.—, Rio Tinto 467 .—.
Banque de Paris 797, Italiener 83.25, Deberr- 707, Robinson 242. Tendenz
träge.

- Pari » , 7. April . Wehmartt von La Billette .) Ochsen: Auftrieb2033, verkauft : 1851, Seußerste Preise, Nettopreise: 1,24 — 1,58 ; Kühe694 , 630 , 1,20—1,56 ; Stiere 119 , 113, 1,02—1,40 ; Kälber 882 . 744,1,30- 2.08 ; Hammel 11936, 11255 , 1,64 - 2,06. Schweine 3244,3202,0,90bis 1,22.
* Loudrn , 8. April . (Kurse mftgeteilt von Schöbe » ft Dönitz ,Bankgeschäft stir südafrikanische « nd au »stralisch « Werte , Dresden )« srikan . Min . « es. « ngelo 4.75, Block B. 1.62 , Bonanza 2.87, Cous.Deep . Level 5 .25, Croesus New 168 , Crown Reef 10.75 , Eastrand 6 .87,GeldenhuiS Deep . 6 .50, George Goch 2.50, Henry Ronrse 6.25 , LanglaagteEstate 5 .75, Lnipaards Blei l .M . May consolid. 3. 12, Meyer ft Charlton 5 .43,Moddersontein 9.96 , New Chimes 1.93, Nigel 4 .00 , Oceana Minerals 0 .87,Potchefstroom 0 .81, Rand Mines 29.00, Randfonteiu 3.18, Robinson Rand¬

fontein 1 .62 , Eheba 2.26, Epitzkop 0.75, Transvaal Gold 6 .25, United Roode-
Port 5 .25, Ban Ryn , New 5.50, Wolhnter 8 . 12. Asrikan . Land . Ges .
Anglo French Expl. 4 .81, Chartered 4.37, Exploration 3.75 , Mashonaland
Agency 2.43 , Matabele Gold Reefs 3.62 , Matabele Cent Eft. 0 .87,Rand Rhodesia 1.00 , Transv . ft Gen. Affoc. 2.50 , Utd. Exploration
1 . 12 , Western Witwaterfr . Expl . 0.75 , Willoughby Confol 181 .
Austral . Ges . Anglo German Expl. 1.12 prem . , Anglo Cent .Corp vf W.- d 1.12 , Black Flag 0 .81 , Brilliant Sold 0.87, Brilliant
Block 1.31 , Cons Goldf. of New . Zeal 2.34 , Eons . G . M . of W .-A.0 .56, Cont . a. W.-A . Trust 1.06 , Fingall Reefs Ext . 0 .75, Florence 1 .68,Gibraltar 1 .00, Golden Cement Claims 0 . 12 prem .. Great Boulder 7 .81,Great Fingall ReefS 1.37 , Hainault Gold 1 .37 , Hampton PlainS 4 .50, Han -
nans Brown Hill 6.87 , Lady Shenton 2.62 , Lond . ft Cont. Jnv . Corp .0 .18 prem . , Lond. ft W.-A . Expl. 2 . 18, Lond . ft W .-A. Jnv . 2 . 56 . MenziesEstate 1 .18, Mount Morgan 3.43, Notth Kalgurli 1.12, Pilbarra Goldf. 1 . 31 ,White Feather 2.50. Tendenz : fest .

Erklärung der Kurse : Die Kurse verstehen sich pro Aktie . Der Nominal¬
werth ist. falls nicht anders bemerkt, £ 1 Sterling 34/— bis 35/ — bedeutet :34 shilling Käufer . 35 shilling Verkäufer , 2 ' /, —2-/, bedeutet : 2' /, £ St .Käufer, 2% £ St . Verkäufer.* London , 9 . April . DebeerS 28' /. , Chartered 4 -/, , Goldfields 12 %Randfontein 3. '/. , Eaftrandt 6' /. .* New - Dork , 8 . April . Bawnwollezufuhr vom Tage 8,000 Ball . , Aus¬
fuhr nach Großbritannien 7000 Ball., Ausfuhr nach dem Festlande - B .Baumwolle in New-Kork 7 ' /, , dto. w Rew-LrleanS 7*/, , Baumwolle für
April 7. 67, Mai 7.69, Juni 7.69, Juli 7.71, August 7.71, Sept . 7 .35,Ott . 7 . 26 , Nov. 7. 19 , Dez. 7 .21 ." Chicago , 8 . April . Nachm . 5 Uhr. Schmalz April 5 .07 , Mai 5 .12 ,Juli 5.25 . Port , April 8. 50, Mai 8 . 57 . Ribs April 4. 55, Mai 4.60.

Essen a . R „ 8 . April . Die niederrheinisch-westsälische Gruppe des Ver¬
eins deutscher Eisengießereien beschloß, wie die „ Rhein .-Westf. Ztg ." meldet,auf 100 Kilo einen Preisaufschlag von 2 M . für Emaille , von 1 M .
für alle übrigen Gußwaren eintreten zu lassen und die Stückpreise um 5 Proz .
zu erhöhen." Luxemburg , 9 . April . Die Berichte über Verstaatlichung der
Prinz -Henry Bahn und ebenso über erneute Unterhandlungen mit der Ver¬
waltung der deutschen Reichseisenbahnen werden der „ Luxemburger Ztg ." von
zuverlässiger Seite als absolut erfunden bezeichnet .

— Deutsche Steingutfabrik , Aktiengesellschast , vor¬
mals Gebrüder Hubbe in Ne » Haldensleben . Die deutschen
Stciugutfabriken haben in den letzten Jahren besonders für die billigen Ar¬
tikel die englische Konkurrenz vollständig aus dem Felde geschlagen. Währenddie Preise in Deutschland gedrückt sind , werden für den Export gute Preise
erzielt und hat aus diesem Grunde die Firma Gebrüder Hubbe hauptsächlich
für den Exrort gearbeitet ; diese Verkäuse finden größtenteils gegen Kaffa statt .Aus diesem Grunde betrugen bei Uebergang der Firma Gebrüder Hubbe andie Aktiengesellschaft die gesamten Debitoren , welche von den Vorbesitzern über¬
nommen wurden, nur ca . 35 000 M . Der Bestand des Waren -Kontos mit
c rca 66 OCO M . beweist , daß fast nur aus Bestellung gearbeitet wird . Die
Gesamtproduktion der Aktiengesellschast ist bis Ende August 1896 sest ver¬
kauft, so daß Lieferungen bis zu diesem Zeitpunkte überhaupt nicht mehr an -
geuommcn werden können.

Drahtberichte«
Berlin , 9. April . Die „ Nordd. Allg . Ztg." meldet : Der

Reichskanzler Fürst Hohenlohe hält sich seit einigen Tagen
inkognito in Paris auf, wohin er feine Gemahlin begleitet hat.T ie ganz private Natur des Aufenthaltes schließt offizielle Besuche
und Empfänge au? . Der Reichskanzler beabsichtigt, sich in einigen
Tagen nach Wien zu begeben.

Berlin , 9. April. Der deutsche Protestantentag
wurde heut - Vormittag unter ziemlich zahlreicher Beteiligung er¬
öffnet. Der zum Vorsitzenden gewählte Kammergerichtsrat Schroeder
leitete die Versammlung mit einer längeren Rede ein , worin er die
Z e e des Prolestantenvereins darlegte . Hierauf hielt HauptpastorGrimm - Hamburg einen Vortrag über „ Kirche und Wissenschaft" .

Messina, 9 . April . Von der kaiserlichen Aacht „ Hohen -
zollern " aus wurde in der vergangenen Nacht der Hafen , an
dem ein glänzender Fackclzug stattfand, elektrisch beleuchtet. Das
deutsche Kaiserpaar landete heute Vormittag unter lebhaften
Kundgebungen der zahlreich anwesenden Bevölkerung beim Duan-
gebäude und begab sich durch die an der Kathedrale vorbeiführen-
den Straßen Primo Septembre und Garibaldi zur Besichtigung
der Befestigungen. Die Stadt ist reich mit Flaggen geschmückt .
In den Straßen herrscht überaus reges Leben . Das Wetter ist
zweifelhaft.

Luxemburg, 9. Ap - il . Die Berichte über Verstaat -
lichung der Prinz Henry - Bahn und cbenso über erneute
Unterhanelungen mit der Verwaltung der deutschen Reichseisenbahnen
werten der „Luxemburgs Zig .

" von zuverlässiger Seite als absolut
erf nben bez ichi et.

Amsterdam , 9. April Eine Depesche des „ Handelsblad "
aus Batavia meldet : Die holländijchen Truppen , welche die
Posten Bilvel und Lamkoonzit besetzt hielten , sind befreit worden .
Eiu Hauptmann und 9 Soldaten wurden getötet , 1 Lieutenant
und 28 Soldaten verwundet. General Vetter stürzte vom Pferde
und erlitt eine Quetschung, hat aber den Oberbefehl beibe¬
halte».

Wien, 9. April. Die Bürgermeisterwahl ist aus den
18 . d . Mt ' , anberaumt.

Belgrad, 9. April. Am Ostermoutag riefen in der ortho¬
doxen Kirche in Uesküb einige Griechen Unordnung hervor,
indem sie den von dem ökumenischen Patriarchen angeordneten
slavijcheu Gesang nicht zuliebe ». Die Polizei ver¬
haftete 7 Ruhestörer. Der Metropolit sperrte die Kirche und ver¬
langte für ähnliche Fälle Unterstützung des Bali. Patriarchat und
Pforte sind verständigt. Die Ankunft des präsumptiveu Bali
Panturoff, Bulgare , in Uesküb ries Mißstimmung in der Be¬
völkerung hervor .

Petersburg , 9 . April . Nach einer Meldung der Russischen
Telegraphen 'Ageutur wird Fürst Ferdinand von Bulgarien
auf der Rückreise von Petersburg den Weg über Paris nehmen
und sich dort einige Tage aushalten.

London, 9. April . Wie der „Daily Telegraph " au- Pre¬
toria von gestern erfährt, hat die Regierung der Süd¬
afrikanischen Republik vom Staatssekretär Chamberlaio
die Mitteilung erhalten, e» sei nicht beabsichtigt, noch mehr
Truppen nach Südafrika zu senden.

Londo», 9 . April . Einer „ Timesmeldnng " aus Pretoria
zufolge wurde in der gestrigen Sitzung des LauddrosteigerichteS
beschlossen , alle Mitglieder des Johannesburger Re-
formkomiteS unter der Anklage des Hochverrates
vor Gericht zu stellen . Die Verhandlung wird bei der
nächsten Tagung des höchsten Gerichtshofes erfolgen . Dir Ent¬
scheidung über die -Frage der Bürgschaft behielt sich der Land¬
drost vor.

London, 9. April . Nach einer Meldung der „TimeS " au-
Singapore wird der Vizekönig Li - Hung - Tschang nach
seinem Besuche in Petersburg nach London kommen , um dort mit
Lord Salisbury zusammenzutreffen . Die Absicht , nach Amerika
zn reisen, habe der Bizekönig anfgegeben.

Teheran, 9. April. Alle Städte Persiens, besonders die
Hauptstadt Teheran, treffen Borbereitirnzen zur Feier des auf den6 . Mai d. I . entfallenden 50jährigen Jahrestages der
Thronbesteigung des Schahs . Der Kaiser von Ruß¬land wird dem Schah als Ehrengeschenk eine Batterie Krupp'scher
Feldgeschütze mit Munition überreichen lasten.

Neuestes .
Bade« » Baden , 9. April . In der heutigen Kreisver¬

sammlung wurde die Anforderung des Verwaltungsrates der
den beiden Kreisen Baden und Karlsruhe gehörigen Kreispflege¬
anstalt Hub für zu entrichtende Neubauten und Liegenschafts¬
ankäufe im Betrage von rund 179 000 M. , wovon aus den Kreis
Baden ca. 43000 M. entfallen , einstimmig genehmigt . Der an¬
wesende Anstaltsdirektor, Medizlnalrat Dr . Borell , hob hervor,
daß die Erübrigungen an den ordentlichen Etats seit dem Jahre1888 75000 M. betragen, wovon der Kreis Baden ca . 21,000Mark bezogen hat . Bezüglich der Trennung der Kreispflegean -
stalt Hub konnte seitens des Kreisausschustes Baden mit Rücksicht
auf die finanzielle Wirkung ein Vorschlag nicht gemacht werden.

cP Freiburg i B ., 9. April . Die „ Breisg . Ztg.
" meldet:

Zwei Fischer fanden heute die Leiche desLandeskommissärS
Geh. Ober - Regierungsrats Siegel bei Rust, Amts Ettenheim,im Rhein .

Verantwortlicher Redatteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhaner ,

beide in Karlsruhe .
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Witteriritgsbeobirlytirirae » ver mereoroloaifÄen Station Karlseiläe .
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Bemerkunz,'

Regen .

Höchste Temperatur am 8. d. 12,1 ; medrigfte heute Rächt 9,5 .
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 8,1 mm. __

Meteorologische Beobachtungen vom 9. April . Morgens 8 Uhr .

Ort ,
B»rom. 0. Lc.
u. d.Meerni».
red. in Milt.

Wind .
Nicktung . | Stacke.

Wetter.
Le« verar«
m TelsiuL -

graosli
Aberdeen . 763 S leis . Zug halb bed. ii
Stockholm . 763 still bedeckt 2
Havaranda . 758 still wolkenlo» — 2
Petersburg ,
Moskau . . , 765 O leis . Zug Schnee — 5
Cork . . . 770 W schwach halb bed . 12
Cherbourg . . 770 SW leicht halb bed. 7
Hamburg . . 767 NW lers . Zug bedeckt 9
Memel . . 765 O leis. Zug Dunst 3
Paris . . 769 NNW leis. Zug bedeckt 11
Karlsruhe . , 767 NO mäßig bedeckt 11
Wiesbaden . 767 N schwäch wolttg 11
München . 4 , 765 NW leicht bedeckt 6
Berlin . . 766 WNW leicht bedectt 5
Wien . . . 762 still Regen 3
Breslau . , 764 SO schwach bedeckt 3
Nizza . . , . 769 still wolkig 8
Triest . . . . 762 still wolkig 11

(Wetterbericht deS Zentralbureaus für Meteorol . und Hhdr . vom S. April .)
Die Furche niedrigen Druckes, welche sich gestern über Ostdeutschland und
Oesterreich- Ungarn hinzog, hat sich weiter ostwärts verlegt , und das baro¬
metrische Maximum über Westeuropa hat einen Ausläufer über Deutschland
hinweg bis zur Ostsee entsandt ; das Wetter ist jedoch unter der Einwirkung
einer über Böhmen zn erkeunenden Teildepression trüb oder unbeständig ge¬
blieben, nachdem gestern noch zum Teil ergiebiger Regen gefallen ist. Voraus¬
sichtlich wird sich der hohe Druck noch weiter binnenwärts ausdehnen , so daß
wenig bewölktes, warines Wetter zu erwarten ist.

« ottkurseröffnungen.
Schlossermeister Karl Reff in Karlsruhe , Eröffnungstermin 31. März , An-

meldesrist-Ablauf 8 . Mai , erste Gläubigerversammlung 28. April , Prä «
fuugstermin 19. Mai . Buchdruckereibes . Theobald Wendling in Mann¬
heim, 30. März , 15. Mai , 24. Slpril, 29 . Mai . — Bijouterie

' abrikant
Joh . Gg . Stumps in Psorzheim, 24. März , 21. April , 21 . April , 19.
Mai . — GlaSfabrikant Math . Jos . Böhringer in Wolterdingen , Amts¬
gericht Donaueschingen, 30 . März , 16. Mai , 21 . April , 29. Mai .

Berichtigung .
Nr . 83 I statt 84 I .

Das heutige I . Blatt trägt irrtümlicherweise die

Geboren .
Karlsruhe . 4. April . Karl Friedrich, B. Christian Morlock , Fabrikarbeiter .

7 April . Max , B . Nathan Grünseld, Küfer . — 8. April . Ottilie , B.
Gustav Jlg , Kutscher ; Karl Rudols , B . Jakob Köhler , GeschäjtS-
iührer .

Eheanfgebote .
Karlsruhe , 8. April . Johann Cchwahl von Neuhausen . Bäcker hier , mit

Alexandrine Perino von hier ; Karl Beilharz von BaierSbronn , Schneider
hier, mit Marie Braun von Zaselstein ; Jakob Egeuberger , Schneider
hier , mit Roflna Tiator von Traunstein ; Marlin Christ von Iffezheim ,
Privatdieuer hier, mit Karoliue Mall von Gondelsheim .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 9 . April . Robert Hönn von Mannheim , Geometer , mft Hedwig

Schmalz von Offenburz.
Gestorben .

Karlsruhe . 7. April . Karl Heinze, Privatier , 66 I . ; Anna Beit , Landwrrt »
Gattin , 78 I . ; Wanda , B. Robert Kirschnick . Sattler , 9 M . 9 T . —
8. April . Leopold , B . Franz Eiermann , Maurer , 17 I .

Pforzheim , 7 . AprU. Elisabeth - Schmalzried, geb . Weigele .
Salmbach . Friederike Zoll , geb. Proß , 71 I .
Wertheim , 6 . April . Phllipp Bötzelmann, 23 I .
Engen , 8 . April . Theresia Breyland , geb . Häufte , 78 I .
Könizsseld , 6 . April . Karl Friedrich Lauser, Sägmühlenbesitzer , 36 I .
Rüstenbach-Lautenbach. 5. April . Norbert Brrk, 61 I .
Murg , 7 . April. Jak . B-ffard. Prokurist , 58 I .
St . Georgen , 7. April . I . Gg. Salb , Müller .
Eichbach. 7. April . Karoliue Je,er , geb . Schmrdt , 5o I .
Freiburg i. B ., 8 . April . Friedrich Ludwig de B -auclair , kgl. preuß . Ob « «

regierungsrat a. D., 73 I .
B - Hlingen, 7 . April . Karl Fnednch « ögtltn. .
Kirchzarten . 7. April . Aloisia Jauz . geb. Fehreubach, Alt ^sagmullerin .
Baden . 8 . April . Alois Kunz, Wirt zum „ Hahnhof ", 41 I .
Heidelberg, 8 . April . Joses Huber, Postmeister a. D ., 80 I .

_
* Bremen. 6. April. Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der Rew-Bork « und Baltimore-Limen: Fulda am 3. d. M. in Seaua an« -
komme » ; Spree am 2. d. M. in Rew-York aug-kommen ; Hadjen am 3. d.
SR. in Bremerhaven allgekommen ; München am 3 . d. M tn Baltimore au-
aekommen : Dresden am 2. d. M. in Rew-York augekomme». — Der Brasil-
und La Plata - Linien : Wartburg am 26. v. M. w Rro de Jauerro ange¬
kommen : Riverdale am 31. v. SR. tu Buenos Aires angekommen ; Krön-

irin * Friedrich Wilhelm am 26. v. M. in Rio de Janeiro angekommen ;
Wittekind am 3. d. M. in SRontevideo augekommen ; Satter am 1. d . M. m

angekommen . — D« Linien nach Ostaflen und Anstratten :
Sachsen am 2. d. SR. in Singapore angekommen ; Bayern am 27. v. M . tn

April. (Neueste Nachrichten über die Bewegungen da
Dampfer der Hambnrg -Amerika-Linie.) Rormamria am 4. d. M. hier ange¬
kommen : Flaudri» am 5. d. M. in Havre angekommen; Polarea am 5. d.
M. in Havre angekommen ; Lalesia am b. d. M. in Havre angekommen ;

Thurmgia am 6. d. M. in St - Thomas angekommen , n



Besondere Kurie für solche Schüler , welche sich speziell la die
kaufmännischen Fächern ausbiiden wollen .

Knaben -Institut & Handelsschule
in Miltenherg a . M .

Gegründet 1S67. Vollständig sechsklasaigc Real- und HanflOiS '
lehranstatt . Allgemeine Ausbildung für das bürgerliche Leben , be¬
sondere Vorbildung lür den kaufmännischen Beruf , sowie für den
einjährig -freiwilligen Militärdienst . Bisher vorzügliche Erfolge . Die
Zöglinge des Pensionats geniessen gute Verpflegung, sorgfältige
Ueberwachnog und Nachhilfe . Prospekte und nähere Auskunft durch

Hm Trottert Direktor.
Junos Leute , welche sich den Berechtigungsschein rum einjährig -frei¬
willigen Dienst bereits erworben haben , erlangen ihre Ausbildung

ln den Handelsfäohem in zwei Semestern .

« H PROSP £ CT . 1652.1Deutsche Steingutfabrik Aetiengesellschaft vormals Gebrüder Hubbe.

»VicliliSfirWiillie!
ist die Aufstellung eines m . vollst
ansgestalteten

Orchester-Musik
1525.5.3

beb
Orchestrion,

auch z. Tanzmusik geeignet.
Durch große Anziehungskraft in Wirthschafts -

brsuch u . 10 Pfennig Einwurs bestens rentirend .
Ich habe die Generalvertretung der weltbe¬

rühmten . vielfach prämiirten Firma : P . Heitz -
mann , Inh. J . Hammel , Villingen , übernommen
und stehe auf geehrte Anfragen mit fachmännisch
Rath gerne zu Diensten .

HochachtendFr. Buhhnger , Uhrmacher ,
Karlsruhe i . B .

1018.- 10Wachstuche , Ledertnche ,
Ciuiniuidecken, Tisehlänfer , Wandsehoner

_ empfehlen in großer Auswahl zu billigste « Preisen .W . Miillejans Nacht *. , Karlsruhe,12t a Kaiserstr. 12t a , Tapeten -Fabrik -Lager , 124 a Kaiserstr . 124 a.

COtSt

• Abonnements - Anfang jederzeit

Butterick's Modenblatt
Da3 brauchbarste und billigste Modenblatt der Welt
Honatllob oa . 70 « eneate Original -Modelle I
Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse
nach Haass nebst Anweisung, von 25 Pfg. dnroh:Blank 4b Co . , Schnittmuster -Abtheilung

1310

1 Mark *
“"“ pro Jahr )

postfrei I
Verlangen Sie
per Postkarte ®I

GRATIS-NUMMER1 f

rtenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal . Im laufenden

Romane und Novellen von :
Jahrgang crscheiiien

E . Wernkr. Hans Arnold, Ernst Eckstein,
Emst Leuirch , Rudolf Lindau , Ernst Wichert u . A.
ferner vorulär -wiffenschaftliche und belehrende Artikel niijcrer bestenBelkSschriflstrller, sowie eine reiche Fülle künstlerischer Jullustrationen .
Zu beziehen in Wochen Nummern i Preis M . 1 78 vierteljährlich) oderin 14 Hefte « ä 50 Pf . oder 28 Halbheft, « a 25 Pf . jährlich durchalle Buchhandlungen , die Wochenausgab : auch durch die Postämter .

Das erste Quartal der „ Gartenlaube " 1896, u . a. dm Anfangdes neuesten Romans von E . Werner : „ Fata Morgan « " ent¬lastend , wird auf Verlangen zum gleichen Preise nachgeliefert.

Für Versieheniiigs -lnNpektoren ,
Die Subvirektion in Karleruhe

einer sehr leistnngSsäoigeii ( ajiiia ! -, Ansstesicr - u. MUitftrdienst -■
VersIcIiernngN - Ciesellschaft ist unter günstigen Bedingungen zu ver¬geben. — Herren , die nrüweielich bereits längere Zeit in Baden mit hervor¬ragend «»» Erfolg thätig war «« , in feineren Kreisen verfihrc » u . Cautionsteilen könueli , werden gebeten , gefl. Offerten unter Cbiffre .1 . 52 42 an

. Bude If Ufossc . Stuttgart , einznreichen. WUWMWWWWWWWMI657.3 .1

Bergebnng von Ban -
arbeiten.

Die inchstehendcn Arbeiten zum Neu
bau eines Dienstgebäudes für Großh.
Rheinbau -Jnspektion in Mannheim sollen
im Wege schriftlichen Angebots vergeben
werden :

Erd -, Maure : - und Verputzarbeiten»
Steinhauerarbeiten ,
ZinimermannSarbeiren ,
Bachdeckerarbeiten, 16112. 1
Blechnerarbeiten ,
Schmiedearbeiten und die
Lieferung von schmiedeisernenTrägern .
Pläne , Massenberechnungen nnblleber -

nahmsb ' dingunxeii liegen in unscrm Ge¬
schäftszimmer (Schloß , linker Flügel)
wäh : end der üblichen Geschäftsstunden
zur Einsicht a :f ; daselbst sind auch die
Angeboisformulare erhältl ch. Die Sub -
miisionseröffnung findet Donnerstag den
23. d. MtS ., vormittags 9 Uhr statt .

Mannheim , 8. April 1893 .
Großh . Bezirksbau -Jlispcktion .
Seltene Gelegenheit

für irautionsfüliige, tüchtige
Wirtbslente!

E ne Rckauratton I. Ranges
wird ganz nach Wunsch in PäCht

oder in Zäl ) f baldigst vergebe «
Gest. Offerten befördern unter

>41» Haasenstein & Vogler .
16133.2

K .
S». -G . in Karlsr uhe ._

Suche Villa
oder Landhaus

gegen mein hochrenlables Zinshaus
iu Frankfurt a. M . zu tauschen .Osf. u . G. 1341 an Haasenstein
& Bögler » A. - S . Frankfurta. « . 1649.4 .1

zum sofortigen Em -
äNkstztzstzIv tritt in ein Schwei»
zerhöt l eine tüchtige , selbstständige

IahreSstelle . Guter Lohn Mid gute
Behandlung . Offerten mit Zeug -
iilhabschrifteu unter Chiffre 0 . 1567
Y . an Haasenstein & Bögler in» er « . 1650 .2.1

Geschiiftshaas ,
zweistöckig , mit Keller , Magazin und
großem Waarenladeu , Hosraithe undGarten , früher „ Firma LouiS Welz" in
Rolhenfels , Mnrgihal , setze ich auf An¬
trag des Eigenthnniers am :
Samstag den 11 . April d. J .,

Morgens 10 Uhr,im Nathhause zu Rolhenfels einer öffent¬lichen Steigerung aus .
. Anschlag . . . 16000 M

, Anzahlung . . 4000 M .Wird ein Endresultat nicht erzielt,wird an : gleichen Tage ein Pachtvertrag
abgeschlossen . Steigerer und Pächter istGelegenheit geboten das vorhandene
Waarenlager ,ofort eigenthümlich über -
nehnien zu können. 1606 .2.2

Rastatt » den 29. März 1896.
Großh . Notar .

Herrmann .

Die Deutsche Steingutfabrik Aetiengesellschaft vormals GebrüderHubbe ist durch notariellen Vertrag vom 2. März 1896 errichtet und am25. März 1896 in das Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts za Neu¬haldensleben eingetragen worden .
Der Sitz der Gesellschaft ist Neuhaldensleben .Die Dauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschränkt .Der Zweck des Unternehmens ist die Anfertigung von Steingntwaarenand anderen verwandten Artikeln und der Handel mit denselben , insbe¬sondere der Erwerb , der Fortbetrieb und die Erweiterung der der offenen

Handelsgesellschaft in Firma Gebrüder Hubbe , Neuhaldensleben gehörigenSteingutfabrik . Die Gesellschaft ist berechtigt , sich an Unternehmungen ,deren Betrieb zu ihren Zwecken in Beziehung steht , in jeder Form zu be¬
theiligen und überall Zweigniederlassungen und Agenturen zu entrichten ,Das Grnndcapital der Gesellschaft beträgt

Stark lOOOOOO
eingetheilt in Stück lOOO auf den Inhaber lautende Actien ä M . 1000 , welchemit fortlaufenden Nummern von 1—1000 und mit Dividendenscheinen für10 Jahre , ■sowie mit Talons ausgegeben werden . Jn der Generalversamm¬lung gibt jede Actie eine Stimme .Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr .Von dem sich ergebenden Reingewinn sind

a) fünf Prozent zu einem Reservefonds , solange als dieser den zehn¬ten Theil des gesammten Actiencapitals nicht überschreitet , abzu -führen ; sodann wird
b) an die Actionäre eine Dividende bis vier Prozent ,c) an die Mitglieder des Vorstandes und die Angestellten der Gesell¬schaft die vertragsmässige oder durch Beschluss des Aufsiehtsrathszu gewährende Tantieme und
d) an die Mitglieder des Aufsiehtsraths eine Tantieme von zehn Pro¬zent des nach Zahlung von vier Prozent Dividende verbleibendenReingewinnes , mindestens aber zusammen jährlich DreitausendMark , gezahlt .
Der alsdann verbleibende Reingewinn wird , soweit nicht die General¬versammlung die Bildung von Spezial - Reserven oder Uebertragung auf dasfolgende Jahr beschliesst , an die Actionäre nach Verhältniss ihrer Einzah¬lung vertheilt .
Die Herren Gebrüder Hubbe haben in die Aetiengesellschaft die ihnengehörige und seit dem Jahre 1876 betriebene Steingutfabrik in Neuhaldens¬leben , wie sie steht und liegt , mit allem Grundbesitz , Fabrikanlagen ,Speichern . Wohn - und sonstigen Gebäuden , Oefen , Maschinen und sonstigemZubehör , ferner mit Materialien , Vorräthen , Kasse , Bankguthaben , wie dieseam 31 . Dezember 1895 vorhanden waren , sowie mit den Anstellungs - undLieferungsverträgen und dem Firmenrecht eingebracht .Die Geschäfte gelten als seit dem 1 . Januar 1896 für Rechnung derneuen Gesellschaft gehend .Die Aussenstände ausser dem Bankguthaben sind auf die neue Gesell¬schaft nicht übergegangen ; diese hat aueh keinerlei Verbindlichkeiten derFirma Gebrüder Hubbe übernommen .Der Gesammtkaufpreis für die Eingebrachten Objekte ist aufM . 1 097 000 festgesetzt und in der Weise berichtigt worden , dass die Infe -renten £97 als vollgezahlt geltende Actien der Gesellschaft ä M. 1000 erhal¬ten haben , während ihnen für den Rest von M. 200 000 auf dem gesammtenAnwesen eine Hypothek bestellt ist . Diese Hypothek ist mit 4 pCt . n . a .verzinslich und am 1 . Januar 1901 fällig , doch steht der Gesellschaft dasRecht zu , dieselbe schon früher ganz oder in Theilbeträgen nicht unterM . 50 000, jederzeit nach dreimonatlicher Kündigung znrückzuzahlen .Die restlichen M. 103 000 des Grundcapitals sind von den übrigenGründern übernommen und bei der Gründung voll eingezahlt worden . DenHergang der Gründung haben die von der Handelskammer zu Halberstadternannten Revisoren , die Herren Bücherrevisor G. Simon und BankierLindemann geprüft .

Die Einstands -Bilanz stellt sich wie folgt : ’

Die Grundstücke in Neuhaldensleben , Köhler - Strasse 1 belegen sMim Grundbuch des Königlichen Amtsgerichts zu Neuhaldensleben , Band IV,No. 186, verzeichnet und umfassen einen Flächeninhalt von 3 Hectar 37 Ar80 Quadratmeter ; sie sind durch eine , ca . 775 laufende Meter lange Ge-leisanlage direct mit der Bahnlinie Mageburg —Oebisfelde verbunden . DiaGebäude sind durchweg massiv und in sehr gutem baulichem Zustande .Das Etablissement ist mit electrischer Beleuchtungsanlage versehen .Die Grundstücke , Gebäude , Oefen , Maschinen , electrische Beleuchtung ,Eisenbahngeleisanlage , Modelle und Formen , Utensilien , Pferde und Wa <»en,welche zusammen mit M. 939 898 .12 in die Gesellschaft eingebracht worden sind,sind durch die Taxen der Taxatoren , Herren Ernst Reppin in Magdeburgund Albert Puetsch in Berlin , vom 31 . resp . 14. Jannar 1896 zusammen mitM . 1 025 923 .24 bewerthet .
Nach der Bescheinigung des gerichtlichen Bücherrevisors Herrn ErnstBierstedt zu Berlin ergeben die ordnungsgemäss geführten Bücher derVorbesitzer

bei einem Um¬
sätze von

1893 . M. 490983 .45
1894 . „ 540606 .41
1895 . „ 565944 .98

nach Zahlung von
Hypotheken - u . son - einen Rein -
stigen Zinsen von gewwinn vonM. 30243 .50 M. 57 889 .50

29920 .20 34 824.51
25185 .50 . . 109 470.42

nach Abschrei
hangen von
M. 23749. 12
„ 35226.92

18322.18
Der Mehrgewinn des letzten Jahres resultirt daraus , dass imSeptember1895 zwei neue Oefen zu den bisherigen in Betrieb kamen und vergrössertesich dadurch die Production , sowie der Gewinn an derselben , theils durchbilligere Herstellung , theils durch bessere Preise , zumal die Nachtrag ,nach den Fabrikaten eine dauernd ausserordentlich rege war und ist .Im laufenden Jahre ist die Fabrik zn lohnenden Preisen vollauf be¬schäftigt .
Die Fabrik hat bisher grösstentheils für den Export gearbeitet underfolgt der Verkauf meistens gegen Baarzahlung .Den Anfsichtsrath bilden die Herren :

Bankier Moritz Herz in Firma Herz .Clemm & Co ., Berlin,Vorsitzender jFabrikbesitzer Hermann Hubbe , Neuhaldensleben , stellvertretenderVorsitzender ;
Bankdirector Christian Lott , Frankfurt a . M. ;Bankier Franz Leonhard in Firma 8 . I ». Landsberger , Breslau ;Kaufmann Philipp Braun in Firma J . Braun , Hamburg ;Vorstand ist Herr Carl Hubbe .Die Dividenden sind ausser bei der Gesellschaftskasse in Nenhaldens -leben in Berlin bei Herren Herz , Clemm k Co. und in Frankfurt a ./M . beider Pfälzischen Bank zahlbar .Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen mindestens in zweiBerliner und einer Frankfurter Zeitnng .

Neuhaldensleben , den 28. März 1896.
Dentsehe Steingutfabrik Aetiengesellsehaft

vormals Gebrüder jlubbe .
Carl Hnbbe.

Actlva . JL 4 Passiva . JL
Grnndstücks -Conto . 65000 — Actien - Capital -Fabrik -Gebäude -Conto . . . . 465000 — Conto . . . 1000000Comtoir - u. Wohngebäude -Conto 55000 — Hypotheken -Oefen -Conto . 125000 — Conto . . . 200000Electrische Beleuchtungs -Conto . 10000 —
Eisenbahn -Geleiseanlage - Conto . 25500
Modelle - und Formen -Conto . . 32000 —
Utensilien - Conto . . . . . . . 38000 _
Maschinen -Conto . 119898 12
Pferde - und Wagen -Conto . . . 4500 —
Rohmaterialien -Conto . . . . . 9020 — -
Fabrikations - Conto . 38945 15
Waaren -Conto . . . . . . . . 66804 70
Packmateriai - Conto . . . . . . 5156 70
Feuerungs -Material - Conto . . . 5125 90
Voransbezalilte Präm . - etc . Conto 514 50
Casse « nnd Bankier - Guthaben . 134534 93 1

1200000 120Ü0U0— 1

& Co. ,

Subscriptions >Bcdingimgeii .
Auf Grund des vorstehenden , vom Börsen -Commissariate der Berlin «Fonds - Börse und der Handelskammer in Frankfurt a . M. genehmigten Pro -

spectes sind die Actien der Deutschen üteingutfabrik Actien -
Gesellschaft vormals Gebrtider Hubbe zum Handel an derBerliner und Frankfurter Börse zugelassen worden und werden von unsunter nachstehenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt ;1. Die Snbscription findet

am Montag den 13 . April 1896
gleichzeitig bei den nachbenannten Stellen , nämlich :

in Berlin bei dem Bankhause Herz , Clemm
, , Frankfurt a. M. bei der Pfälzisches Bank

während der üblichen Geschäftsstanden statt ; früherer Schlussist Vorbehalten .
2 . Der Zeichnungspreis ist auf 1S5 % zuzüglich 4 % Stückzinsen

vom I . Januar d. J . ab bis zum Zahlungstage festgesetzt .3. Bei der Zeichnung ist eine Caution von lO' /o des gezeichneten
Nominalbetrages zu hinterlegen und zwar in baar oder in ge¬eigneten Werthpapieren .4 . Heber die Zntheilung , welche dem Ermessen jeder einzelnen
Zeichnungsstelle überlassen bleibt , erhalten die Subscribenten
baldmöglichst direct Mittheilung .5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat gegen Zahlung desPreises vom 18. April er . bis spätestens 25 . April er . zu erfolgen .Berlin, Frankfurt a. M., den 8. April 1896 .

Herz , Clemm & Co. Pfälzische Bank .LebensBev
ficherung.

Die Direktion einer gro-
tzen, vorzüglich eingeführ
- en Lebens Verstcherungs
Aktten -Gesellschaft sucht für
die vier Kreise Württem¬
bergs je einen perfekten
Autzenbeaurterr für Orga¬
nisation nnd Acquifltion
gegen hohesGehalt,Diüten ,
Provision , sowie Trans¬
portkostenvergütung . Do -
micil nach Bereinbarnng .
AngenehmeLebensstestung .
Avaneement zum Ober -In¬
spektor und Generalagen¬ten. Offerten mit Lebens¬
lauf , Angabe von Refe¬
renzen « nd Photographieerbeten unter Chiffre « .8213 an Rudolf ilosse ,
Stuttgart . 1645 .3.1

Brennholzversteigernng.
Die Gr . Bezirksforstei Ottenhöfen ver¬

steigert aus Domänenwald Krieshöfer -
wako und Wasak mit Borgfristbewilligung

Montag den 13 . April l . I .,
vormittags 10 Uhrun „ Erbvrinzen " in Unterwaffer 971Siee buchene , 43 Ster eichene , 27 Ster

gemischte und 69 Ster tannene Scheiter .242 Ster buchene , 21 Ster eichene , 3t
Ster geinischte . 55 Ster tannene
Prügel , 441 Ster Laubholz- , 66 Ster
Nadelholz-Reisprügel , sowie einige Lose
Schlagraum . Vorzeiger des HolzeS istForstwart Maier in Ottenhöfen (Unter -
wafler ) . 1643.1

Wohnungs-Gesuch.
Eine bessere Wohnung , bestehend aus6 Zimrnem nebst allem Zubehör , wo¬

möglich auch Badzimmer (Einrichtungwird mitgebracht) , wird auf 1. Jun ,oder doch nicht viel später , längsten«
aus 23. Zuli , im westlichen Stadltheil
zu rnielhen gesucht . Angebote an die
Erpcdition d. Bl . unter Nr . 1595.2.2

Ges. in HarlSmhe für e. solid, jung .Mann e. groß . Zim . mit Beköstigung,außer Mittag , in gut . Famttie , Anschlußdaran erwünscht. Garienhaus bevorzugt ,möglichst bn der Universität . Rah ." rau 68tie , Hirschgrab «« 17,amdnrg. 1651 .1

Feberall zu haben !

Früchte- unii Gkmsk-
Conserven

empfiehlt billigst 1280.—9
Herrn. Mümling,

Karlsruhe,
Telepho« 160 . Kaiserstraste 110.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes

Stehpult
von 1,80 m Tifchlänge , mit mehreren
verschließbaren Fächern. Angebote an
die Expedition d. Bl . unter Nr. 1531 .—

Eltern werden hiermit
anf die

Süddeutsche Versicherungsbankfür Militärdienst - und Töchter -Aus -steuer in Karlsruhe aufmerksam
gemacht .

Dieselbe schliesst unter den günstig¬
sten Bedingungen

Militärdienst- Versickerungen,durch welche Söhnen beim Ein¬
tritt zum Militär ,Töchter - Aussteuer - Versicker¬
ungen , durch welche Töchtern
zur Verheirathung auf die vor -
theilh afteste Weise ein bestimmtes
Kapital gesichert wird . 985.20.6

Prospecte versendet franco und jedeAuskunft ertheilt bereitwilligst
Oie Direction .

Karlsruhe , Schlossplatz 7.

Südstadt. Südstadt.
Nächst dem Bahnhof,

marlengtrasse 16 .

Rrichshdlltu -Wester.
Direktion : 91 . Hölzle .

Freitag den 10 . April 1896 :
Der Raub 1553.1

der Sabinerin.
Schwank in 4 Akten von Franz und

Paul von Schbnthan .
Näheres die Plakate.

Liegenschafts -Verkäufe in Karlsruhe im Monat Februar 1896.
Verkäufer .

Feinste Fabrikate !
933.12.11

Geschäftshaus \n verkaufe«.
Ein in hiesiger Stadt , am frequen¬

testen Platze an der Hauptstraße gele¬
genes Geschäftshaus , setze ich zum Ver¬
kaufe aus .

Dasselbe enthält im untern Stock
grob « Ladenräumlichkeiten, Küche. Hös¬
chen und 2 Keller. Im zweiten Stocke
6 Zimmer mit Küche , ferner mehrere
Mansardenzimmcr und Speicher .

Das Anwesen eignet sich zu jedem
kaufmännischen Geschäfte. 1646,2. 1

Nähere Auskunft ertheilt
Offenburg , den 3. Mär , 1996 .Kreta , Kommissionär.

Schröder, Herrn., Tüncher,
Buhlinger , Ant., Früchtehändlr .,
Generalintendanz der Großh . Civil

liste
Elkuch , Albert, Manrermcister .
Ludin, Adolf, Gcistl . Berwalter ,
Sänger , Johann . Hvsmusikus

Ehefrau ,
Sciderer , Ludwig , Glasermstr . ,
Jäger , Benjamin , Bäckermstr. ,
Benkeri , Leopold , Schaffner ,

Allmendinger , Herrn ., Gipsermstr . ,
Psttzenmeier, Ludw., Milchhändler ,
Kasper , Friedrich , Küfer Eheleute ,

Weingärtner , Wilhelni , Handels¬
gärtner ,

Jack , Anton . Topograph Witlwe ,
Kilber , Anton, Rentner Wwe . ,
Schmidt , Peter , Bäckermeister,
Jüngert . G . A. , Assistent u . Jün -

gcrt, F . G . Werkmstr. ,
Steinacker , Anion , Werkführer

Wwe. nnd Schönherr , Wilh . ,
Hofseiler Ehefrau ,

Elkuch . Albert, Maurermstr . ,
Rudolf , Gustav , Metzger Ehefrau ,
Kästner . Julius , Kaufmann ,

v. Ktttner 'fche Stiftung ,
Amion, Jakob, Gutsbesitzer,

Schmidt , Ludwig , Zahlmeister-
Aspirant Wwe. ,

Grimm , Wcndelin , Kaufmann
Wwe ., _Rowan , Karl , Major a. D .,

Nacken , Ludwig , Schlosier Wwe,
und Com.

Curjel , Robert tmd Moser , Karl ,
Architekten,

Schnappinger . Jak ., Privatmann ,

Schottmüller , Theodor , Zimmer -
meister,

Krämer , Nepomuk, Schneidermstr .
Ehefrau ,

Käufer. Kaufgrgeustaud.

Koch , Hcrm . . Schäftefabrikant ,
Schwindt , Justus , Expeditor ,
Allgemeine Versvrgungsanstalt im

Großherzogthnm Baden ,
Echte , Hermann , Schreinermstr .,
Röder , Jakob , Küfermstr . ,

Hopfner , Friedr ., Branercibcsitzer,
Estelmann , Jean , Privat ,© armer , Stefan , Metzgermstr.,
Rothfuß , Christian , Maurermstr .,

Kohlbecker , Wilh ., Schrniedmstr .,
Beckmann , Jakob , Milchhändler ,
Freiherrlich v . Seldeueck'

sche Guts¬
verwaltung

Kirchenbauer , Karl , Bauunter¬
nehmer,

Friebolin , Karl , Werkmeister Ehe¬
leute ,

Glaser , Karl , Kai ' fmann Wwe. ,
Rieß , Karl , Bäckermeister,

Weyand , Karl , Schneider ,

Kvpp , Wilhelm und Aug., Blech¬
ner und Installateure ,

Banschbach, Karl , Hauptlehrer ,
Heck, Johann , Gärtner ,
Rüdiger , Fr . Wilhelm , Regiment «-

schneider .
Gerhard , August, Maurermstr ..
Göb , Johann , Echreinermeister

Ebeleute ,
Bauknecht . Karl , Schuhmacher-

meistcr,

Kämmerer , Jului « , Kaufmann ,Meurer , Joh , Conrad , Damm -
fchncidermeistcr,

Zoller , Jakob , Cigarrenmachcr
Wwe.,

Seiderer . Ludwig, Glasermeister ,
Walz , Theodor, Privatmann und

Betz , Elise ,

Poritzky, Scheftel, Kaufmann ,

Heid , Philipp , Wirth u . Metzger,

Haus Lachnerstraße 8,
„ Kurvenstraße 26 ,

3786 qm Baugelände an der Kaiferalle « ,
Bauplatz an der Rudvlfstraße ,
Hans Durlacherstraße 19,

„ Durlacherstraßc 2,
, Hirfchstratze 51b ,
„ Bürgerstratze 2,253 qm Bauplatz Ecke Morgen - und Wer»

»erst ratze,
Hau » Ludwig -Wilhelmstraße 9.

. Dnrlacherstratze 64,

„ Wielandtstratze 18,
Anwesen Luisenstratze 37,
Hau « Durlacherstratze 68,
Bauplatz an der Nhlandstraßr ,
Hau « Kaiserstraße 49.

. Waldhonrstratze 34,

Preis .
JL

Markgrasenstraße 19,
Bernhardstraße 8,
Fafanenstratze 22,

Leopoldstraße 1 a ,
Waldstrahr 66 ,

Waldhornstraße 82,

Akademiestraße 57,

Kaiserstraße 19 ,

Eisenbahnstraße 23, .

Hermannstraße 10,

Bauplatz Redtenbacherstraße 13,

HauS Kaiserstraße 123,

, Waldhorustraße 62,

Kaiser -Allee 33,
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Druck und Verlag von Otto Reuß, Waldstraße Rr. 10 in Karlsruhe.
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